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0. Allgemein 

 
Der CoolLoop Anreihschrank bietet eine Abführung von Wärmelasten von 10 bis 30 kW. 
Dabei kann eine gegenüber dem Rechenzentrum geschlossene als auch offene Fahrweise realisiert 
werden.  
Es besteht die Kombination zu geschlossenen Serverschränken als auch der Einsatz als 
„Rowcooler“ im offenen Betrieb. 
 
Die Kühlung erfolgt über einen Luft-Wasserwärmetauscher. Die Kühlleistung wird der anfallenden 
Wärmelast angepasst. 
Die Kabeleinführung kann über den Boden sowohl auch über den Deckel erfolgen. 
Über die Bodenöffnung erfolgt im Standard die Kühlwassereinführung durch die Bodenöffnung. 

 
 
 

1. Sicherheit 
1.1 Arbeitssicherheits- Symbole 
 

Folgende Symbole weisen auf bestimmte Gefährdungen hin oder geben Ihnen  
Hinweise zum sicheren Betrieb. 

 
 
   Achtung!  Gefahrenstelle!  Sicherheitshinweis! 
 
 
 
   Gefahr durch elektrischen Strom oder hohe Spannung 
 
 
 
 
   Vorsicht! Heiße Oberfläche 
 
 
 
   Vorsicht! Drehende Teile / automatischer Anlauf 
 
 
 
 
 
   Vor Arbeiten freischalten! 
 
 
 
 
 
 
   Achtung! Kennzeichnet mögliche Beschädigungen des Gerätes  
    
    
 
 
 
   Gefahr durch elektrische Spannung 
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   Hinweis! Kennzeichnet mögliche Gefahren für die Umwelt 
 
 
 
 
 
        Wichtiger Hinweis, Informationen 
 
 
 
 
 

1.2. Sicherheitshinweis 
 
 

Zur Montage des CoolLoop können Sie unsere Ingenieure  
umfangreich beraten. 
Umfangreiche Material-, Funktions- und Qualitätsprüfungen sichern  
Ihnen einen hohen Nutzen und eine lange Lebensdauer.  
Trotzdem können von diesen Maschinen Gefahren ausgehen, wenn  
sie von unausgebildetem Personal unsachgemäß und nicht zum  
bestimmungsgemäßen Gebrauch eingesetzt werden. 
 

 
 
 
 
  Lesen Sie vor Montage und Inbetriebnahme des CoolLoop 
       diese Montage und Betriebsanleitung aufmerksam durch. 
   
 
 

 
 
 Die elektrische Ausrüstung entspricht den geltenden VDE- und Unfallverhütungs-vorschriften. 
Lebensgefährliche Spannungen (größer 50V AC oder größer  

 100V DC) sind vorhanden: 
   ®   Hinter den Schranktüren 
   ®   An den Ventilatoren und deren Anbindungen 
 
  Verwenden Sie nur Originalsicherungen mit der vorgeschrieben Stromstärke. 
  Schalten Sie das Gerät sofort ab, wenn die elektrische Energieversorgung oder 
  Kaltwasserversorgung gestört ist. 
 
 
 
  Gefahr durch elektrische Spannung 
  Instandsetzungs-, und Reinigungsarbeiten darf nur  

Fachpersonal durchführen. Dabei muss das Personal  
sicherstellen, dass für den Zeitpunkt der Instandhaltung  
und Reinigung das Gerät spannungsfrei ist. Nehmen Sie  
deshalb vor Beginn der Arbeiten das Gerät vorschriftsmäßig  
außer Betrieb. 
Interne Steckdosen dürfen nur durch elektrisch unterwiesene  
Personen bedient werden.  
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  Gefahr durch unsachgemäße Arbeiten am Gerät 
  Die Reinigungen und Instandhaltungen darf nur Fach-  
  personal durchführen. Damit das Gerät betriebssicher  
  bleibt und  eine lange Lebensdauer hat, müssen Sie 
  Instandhaltung und Reinigungsintervalle unbedingt 
  einhalten. 
 
 
 
 
 
  Betreiben Sie CoolLoop nur bestimmungsgemäß in angegeben. 
  Leistungsgrenzen und mit genehmigten  Betriebsmitteln. 
    
 
 
 
 
 
  Beachten Sie bei allen Arbeiten an und mit dem Gerät: 

·  Die jeweils geltenden Vorschriften (z. B.VDE- Vorschriften oder  
andere gültige nationale Richtlinien) 

·  Die zutreffenden Unfallverhütungsvorschriften (BGV) 
·  Die einschlägigen Bestimmungen 
·  Die geltenden Umweltschutzgesetze 

 
Betreiben Sie das Gerät nur in einwandfreiem Zustand. Bei Funktionsstörungen oder 
Fehlern müssen Sie das Gerät sofort  
außer Betrieb setzen und den zuständigen Verantwortlichen  
des Betreibers über diesen Zustand informieren. 
Sie dürfen das Gerät erst wieder in Betrieb nehmen, nachdem die einwandfreie  
Funktion des Gerätes wiederhergestellt wurde. 

 
 
 
 
 
  Vorsicht heiße Oberfläche 
  Defekte Lüfter, Netzteile, Regelplatinen können heißgelaufen sein.  

Vor Beginn der Montage diese abkühlen lassen. 
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2. Einsatzbedingungen 
 
 
 

Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Das Gerät ist ein Anreihschrank zur Umluftkühlung und dient ausschließlich zur Abfuhr von 
Wärme aus Serverschränken zum Schutz temperaturempfindlicher Bauteile.  
Das System (Schrank – CoolLoop) arbeitet thermisch unabhängig von der Raumluft  
oder als offenes System im Verbund mit offenen Serverracks. 
 
Die gesamte Abwärme der Einbauten wird über den Kühlwasserkreislauf geführt und an 
ein bauseitiges Kaltwassersystem abgegeben. 
 

 
 
 

Zur sicheren Funktion von CoolLoop muss Kühlwasser in einer abgestimmten  
 Wassermenge, Temperatur und Druck vorliegen. Wasserqualität gemäß  

VGB-R 455 P einhalten. (siehe Anhang) 
 
 
 
 

Wenn die Lüfter des CoolLoop inaktiv sind, ist der Kühlwasser-Volumenstrom 
sofort zu stoppen. Diese Bedingung ist für die ordn ungsgemäße Funktion des 
Gerätes von besonderer Bedeutung. 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Bitte beachten Sie die Installation von Raum Klimaanlage Einheitaus folgenden 
Gründen: 
 
• Klimagerät bietet Feuchteregelung 
• Klimagerät bietet Luftfiltration 
• Klimagerät bietet frisches Luftregelung 
• Knürr CoolLoop ist eine geschlossene ArchitekturKühleinrichtung gibt es noch eine 
kleine Heizleistung (max. 2% derNennwärmebelastung) durch Konvektion Verluste 
(genaue Anzahlhängt von Ihrem Zimmer Konfiguration) 
 
 

 
 
  Temperatur im Aufstellungsort:   10°C bis 35°C  
        (andere Temperaturen nach Absprache) 
   
  Absolute Feuchte im Aufstellungsort:  empfohlen 8 g H2O/ kg Luft 
   
  Wassertemperaturen Vorlauf:   4- 20°C  
 
  Standardleistung bei    12°C Vorlauf (tiefere Tem perature auf Anfrage ) 
        18°C Rücklauf und 20 – 25°C Serverzuluft 
 
  Verwendung von Frostschutzmittel  
  im Kühlwasser:     nicht empfohlen (auf Anfrage) 
   
  Wasseranschluss:    von unten 
   
  Kondensatanschluss:    von unten  
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  Nennspannung bei Kühlleistung: 
  10 KW, 20 KW, 30 KW    200V bis 264V/  
        50 / 60 Hz 

 
  max. Betriebsdruck:    10 bar 
 



CoolLoop                                                        
Manual / Bedienungsanleitung                                              
 

CoolLoop 01_998_334_0_c Seite 9/92 

 
3. Beschreibung  

3.1 Allgemeine Funktion 
 
 CoolLoop erfüllt die Bedingungen der EN  60950. 

Die modulare Bauweise erlaubt die Zusammenstellung als rechts, links bzw. beidseitige 
Anreihung. Sowohl auch mittig zwischen zwei zu kühlenden Serveracks. 
Wärme, welche durch Rackeinbauten (z. B. Server) entsteht, wird zuverlässig mit dem im 
CoolLoop integriertem Kaltwassersystem abgeführt. Das Kühlsystem ist vollständig eigensicher, so 
dass kein Wasser in den Serverbereich gelangen kann. 
Das Kühlsystem besteht aus einem Hochleistungs- Luft/ Wasser Wärmetauscher, geprüften 
Tropfenabscheider, Ventilatoren mit temperaturabhängiger Drehzahlregelung zur definierten 
Luftführung. 
 
Bei der geschlossenen Fahrweise wird keine Wärme (thermische Last) in den umliegenden Raum 
abgegeben wird.  

 
 
 
  Achtung! CoolLoop funktioniert nur, wenn eine 

lufttechnische Trennung zwischen kalter Serverzuluft und erwärmter 
Serverabluft eingebaut ist. Nicht benutzte Höheneinheiten sind durch Blindplatten zu 
verschließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Serverack CoolLoop 
 
 
         Abbildung CoolLoop Ansicht von oben 
      Beispielanordnung CoolLoop rechts neben Serverrack 
 
 
 
 
 

Ansicht von 
oben 

Server  

Lufteintritt 
 
Wärmetauscher 
 
Tropfenabscheider 
 
 
Ventilatorbox 
 
 
Luftaustritt 

Lufttrennung 
Kalt / Warm 
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3.2 Funktionsprinzip Kühlung – Anordnungen CoolLoop  
  
 

a) CoolLoop L  
geschlossene Fahrweise : 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Anreihung CoolLoop rechts oder links 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zwei CoolLoop für einen Serverschrank: 
 maximalste Kühlleistung oder n+1 Redundanz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 CoolLoop versorgt zwei Serverschränke, 
 Aufteilung der Kühlleistung 
 

Abbildungen CoolLoop Anordnungsmöglichkeiten „geschlossen“ 

Server  Server  

Server  

Server  Server  
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b) CoolLoop T   
Sämtliche Anordnungen können auch in offener Fahrwe ise genutzt 
werden,hier sind jedoch perforierte Gittertüren an Rack sowohl CoolLoop 
einzusetzen . 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Anreihung CoolLoop rechts oder links 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zwei CoolLoop für einen Serverschrank: 
 maximalste Kühlleistung oder n+1 Redundanz 
 
 
 
 
 
  Serverabluft bzw. Ansaugung zum CoolLoop (warm) 
 
 
 
 
  Gekühlte Luft bzw. Serverzuluft 
 

Server  Server  

Server  
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 CoolLoop versorgt zwei Serverschränke, 
 Aufteilung der Kühlleistung 
 
 

Abbildungen CoolLoop Anordnungsmöglichkeiten „offen“ 
 
 
 
Luft, welche durch die Server erwärmt wurde (z.B. 35°C), wird durch die seitlichen Wandöffnungen  
oder durch die Rücktür über einen speziellen Luft –Wasserwärmetauscher geführt.  
Dort wird Wärme entzogen und dabei die Luft z. B. auf 20 - 25°C abgekühlt. Falls durch 
Unterschreitung des Taupunktes Kondensationströpfchen entstehen, werden diese im folgenden 
Tropfenabscheider sicher abgeleitet.  
Die gekühlte Luft wird jetzt durch drehzahlgesteuerte Ventilatorboxen der Serverfront wieder zur 
Verfügung gestellt. Rückschlagklappen verhindern dabei eine Rezirkulation innerhalb der 
Lüfterboxen.  
Die Serverventilatoren können die Luft ansaugen und über interne Einbauten  führen. 

 
Das erforderliche Kühlwasser wird über einen bauseitigen Kaltwassersatz zur Verfügung gestellt. 
Unter dem Wärmetauscher befindet sich eine Kondensatwanne mit Abfluss 5/8“. 
Optional ist eine Kondensatpumpe erhältlich, welche eventuell anfallendes Kondensat in das 
vorhandene Abwassernetz fördert. 
 

 
 
  Bei Ausfall der Kühlanlage sind die Serverschranktüren zu öffnen um einen 
  Wärmestau im Gehäuse des Racks zu vermeiden. Die Wärme wird in diesem Fall 
  als thermische Last an den Aufstellungsraum abgegeben. 
 
 
 
 
 

Bei Ausfall der CoolLoop - Ventilatoren sind die 
Gerätetüren zu öffnen um einen  Wärmestau im Gehäuse zu vermeiden. Die Wärme  
wird in diesem Fall als thermische Last an den Aufstellungsraum abgegeben. 
Hinweis: Optional ist eine automatische Türöffnung am Serverrack erhältlich, welche  
die Nutzung der Raumluft für eine temporäre Serverkühlung ermöglicht. 

 
 
 
 

Server  Server  
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  Für Wartungszwecke können sowohl Front und Rücktür gemeinsam oder auch  

einzeln geöffnet werden. 
   
 
 
 
 
 

3.3 Übersicht und Abmessungen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung  CoolLoop 3D 
 
 
 
1 Frontür (Ausführung geschlossen oder perforiert) 
 
2 Ventilatoreinschub (max. 4, Standard 3) 
 
3 Tropfenabscheider 
 
4 Wärmetauscher 
 
5 Rücktür (Ausführung geschlossen oder perforiert)  
 
 

1
e

2
e

3
e

4
e

5
e
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        Abbildung  CoolLoop Seitenansicht (ohne Seitenwand) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tropfen- 
abscheider 

Lüftereinschub- 
modul 
(Hot swapable) 

Kondensat-
wanne  
mit Abfluss- 
anschluss 

Kühlwasser- 
anschluss /  
interne 
Ventilgruppe 

Anschluß 
klemmen für 
Strom-
versorgung 

Hochleistungs- 
wärmetauscher 

Regelungs- 
komponenten 

 
Frontseite 

 
Rückseite 
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hinten 

 
Bodenplatte CooLoop mit Öffnungen  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abbildung CoolLoop Bodenplatte 
 
 
Legende: 
 
1   Kühlwassereingang /  
     Kabeleingangsplatte (mit Schaummaterial verschließbar) 
 
2   Durchführungen Kondensat 
 
3   Standfüße, justierbar 

 
 
 
 
 

Die Durchführung (1) ist nach Abschluss der Arbeiten luftdicht 
zu verschließen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

2 

3 

vorn 
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Abbildung  Abmessungen Deckel, Bodenplatte / Öffnungen  
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Abbildung Lufteintritts /-austrittsöffnung in Trennwand zwischen CoolLoop und  

Serverschrank 
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Lufteintritts /-austrittsöffnung muss unbedingt für die Gewärleistung der Luftströmung  
freigehalten werden und darf nicht durch separate Einbauten wie z.B. Dosenleisten 
verdeckt werden. 
 

 
 
 
 
3.4 Technische Daten 
 

Gehäusewerkstoff:   Rahmen aus Aluminumprofilen /  
Stahlblech verzinkt und beschichtet 

 
Temperatureinsatzbereich:  10°C bis 35°C 

(andere Temperaturen nach Absprache) 
 

absolute Luftfeuchte:   empfohlen 8 g/kg 
 
Luftaustritt nach Wärmetauscher: 20 - 25°C gemäß AS HRAE 
 
Temperaturdifferenz über Server: ca. 15K, abhängig von Serverequipment 
 
Schallpegel:    60,4 dB(A) Schalldruck in 1m Entfernung 
     (CoolLoop (L), 4 Lüfter, 75% Lüfergeschwindigkeit) 
 
     74,4 dB(A) Schalldruck in 1m Entfernung 
     (CoolLoop (T), 4 Lüfter, 75% Lüftergeschwindigkeit) 

 
 
 

Kühlwasser 
 
Kühlleistung je nach Ventilatoranzahl: 10, 20, 30 KW 

   
  Kühlwassertemperaturen Vorlauf: 4 - 20°C  
 
  Standardleistung bei   12°C Vorlauf (tiefere Temp erature auf Anfrage) 
       18°C Rücklauf und 20 – 25°C Serverzuluft 

 
max Betriebsdruck Kühlwasser:  10 bar 
 
Anschluss Vorlauf/ Rücklauf:  1 ¼“ AG 

 
 

 



CoolLoop                                                        
Manual / Bedienungsanleitung                                              
 

CoolLoop 01_998_334_0_c Seite 19/92 

Datenübersicht CoolLoop Tabelle A 
 
Allgemeine Daten 
Kühlwassertemperaturen:  4 bis 20°C    max. Betrieb sdruck Wärmetauscher: 10bar 
Spreizung Kühlwasser:  12 / 18°C (Auslegungsbedingu ngen)  Wasserinhalt   8,6l 
Zulufttemperatur zum Sever:  20 - 25°C     absolute  Feuchte im Aufstellraum: 8g/kg empfohlen 
Anschluss Wärmetauscher:  1 1/4“ Außengewinde   Farbcode Standard Farben:  8 = RAL 7021 (schwarzgrau) 
Anschluss Kondensatwanne:  5/8“ Schlauchanschluss        
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Elektrische 
Anschlussdaten 

 
Spannung / Strom / 
Leistung / Frequenz 

 S
ic
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E
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kW  mm mm mm HE kg m³/h Bar bar m³/h 
V  /  A  / 
Watt / Hz 
 

A / mm² 
 

10 1 2000 
2200 

 
 

300 1200/ 
1300 

42 
46 
50 

188 1,49 0,05 0,01 1800 200 bis 264 
1,7 
410 
50 / 60 
 

16 / 
3 x 2,5 
(C type 
charakteristik) 

20 2 2000 
2200 

 
 

300 1200/ 
1300 

42 
46 
50 

202 2,98 0,19 0,03 3600 200 bis 264 
3,4 
810 
50 / 60 
 

16 / 
3 x 2,5 / 
(C type 
charakteristik) 

30 3 2000 
2200 

 
 

300 1200/ 
1300 

42 
46 
50 

216 4,48 0,43 0,07 5400 200 bis 264 
5,1  
1230 
50 / 60 
 

16 / 
3 x 2,5 
(C type 
charakteristik) 

30 3+1 
(n+1) 

2000 
2200 

 
 

300 1200/ 
1300 

42 
46 
50 

230 4,43 0,42 0,07 5400 200 bis 264 
4,1 
990 
50 / 60 
 

16 / 
3 x 2,5 
(C type 
charakteristik) 
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Datenübersicht CoolLoop Tabelle B (Artikelnummern) 
 
       
              
Übersicht CoolLoop 
(Standard)             
              

Artikelnummer Bezeichnung  Funktion 
Höhe 
[mm] 

Breite 
[mm} 

Tiefe 
[mm] Bemerkungen 

           
              
08.011.001.8 CoolLoop (L) geschlossene Luftführung  (Loop) 2000 300 1200 Blechtüren, geschlossen 
08.011.002.8 CoolLoop (L) geschlossene Luftführung  (Loop) 2200 300 1200 Blechtüren, geschlossen 
              
08.011.006.8 CoolLoop (L) geschlossene Luftführung  (Loop) 2000 300 1300 Blechtüren, geschlossen 
08.011.007.8 CoolLoop (L) geschlossene Luftführung  (Loop) 2200 300 1300 Blechtüren, geschlossen 
              
08.011.501.8 CoolLoop (T) offenes System, (through) 2000 300 1200 perforierte Türen 
08.011.502.8 CoolLoop (T) offenes System, (through) 2200 300 1200 perforierte Türen 
              
08.011.506.8 CoolLoop (T) offenes System, (through) 2000 300 1300 perforierte Türen 
08.011.507.8 CoolLoop (T) offenes System, (through) 2200 300 1300 perforierte Türen 
              
       

Farbcode Standard Farben:  8 = RAL 7021 (schwarzgrau) 
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3.5 Regelung 
 
  

Hauptaufgabe der Regelung ist die Bereitstellung konstanter Temperaturbedingungen für die 
Einbauten im Serverschrank bei unterschiedlichen Belastungen sowie eine energiesparende 
Fahrweise des unterstützenden Systems. 
 
Weiters Aufgabengebiet ist die umfassende Darstellung und Weiterleitung von Überwachungs-
parametern mit daraus folgenden Schaltvorgängen zur Absicherung der Verfügbarkeit, alles unter 
den Aspekt des Datenaustauschs und Zugriff über Netzwerk. 
 
Eine Reihe von Regelungs- und Überwachungsoptionen ergänzt das Grundkonzept für alle 
auftretenden und abzusichernden Anwendungen. 
 
Die Temperaturregelung erfolgt in Abhängigkeit von der Serverschrank-Innentemperatur.  
 
Regelung der Ventilatoren: 
 
Ein Temperaturfühler misst ständig die Temperatur an der Serverrückseite im Serverschrank. 
(Abluftseite der Server). Die Umluftmenge wird von Ventilatoren auf den jeweiligen Kühlbedarf 
angepasst. 
 

 
    Abbildung  CoolLoop Rückseitiger Temperaturfühler 
 
Die Ventilatoren starten mit einer Minimal-Drehzahl von 25% der Maximaldrehzahl.  
Zum konstanten Erreichen von 40°C steigt die Drehza hl proportional der Temperatur bis auf 
100% der Maximaldrehzahl. 
 
Bei einem Bruch oder Kurzschluss des Temperatursensors werden die Ventilatoren auf 
maximale Drehzahl geregelt. 
 
 
Regelung der Kühlleistung: 
 
Durch ein Drei- oder Zweiwegeventil (jeweilige Ausführung ist Bestelloption ) wird der 
Kühlwasserdurchfluss an die Entwärmungsleistung angepasst. Vor allem kann so auch im 
Teillastbetrieb eine Untertemperatur vermieden werden.  
Im Havariefall öffnet das Ventil und der gesamte Volumenstrom wird über das Register 
gefahren.  
Zum konstanten Erreichen von 20°C regelt das Ventil  den Wasserdurchfluss zwischen 0% und 
100% des Solldurchflusses (Verteil- bzw. Mengenregelung).  
 

Lufttemperatur-
fühler 
Ansaugung 
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Abbildung CoolLoop Zuluftseitiger Temperaturfühler an Frontseite 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung CoolLoop Ventilgruppe / Dreiwegeventil 
  Kühlwasseranschluss 
 
 
 
Hinweis: 
Die ausführliche Bedienanleitung der „CoolCon“ Rege lung ist im Anhang enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lufttemperatur-
fühler  
Frontseite  

Ventilantrieb 
 

Dreiwegeventil 

Bypass  
(Fließrichtung) 

Kühlwasser- 
anschlüsse 
1 ¼“ AG 
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4. Lagerung und Transport  
 
·  Lagern Sie CoolLoop  in seiner Originalverpackung trocken und wettergeschützt. 

 
·  Decken Sie offene Paletten mit Planen ab und schützen Sie die Funktionsteile vor 

Schmutzeinwirkung (z. B. Sand, Regen, Staub usw.). 
 
·  Halten Sie Lagertemperaturen zwischen –30°C und +5 0°C ein. 
 
·  Der Wärmetauscher muss komplett entleert sein. (Gefahr von Frostschäden) 
 
·  Bei Lagerzeiträumen von über 1Jahr prüfen Sie vor der Montage die Leichtgängigkeit der 

Lager der Ventilatoren. (�  Drehen mit der Hand). 
 
·  CoolLoop kann mit dem Gabelstapler oder Kran transportiert werden. Der Transport mit dem 

Kran muss mit Gurten erfolgen. Das Gewicht je CoolLoop beträgt, je nach Ausführung bis zu 
160 kg. (Leergewicht) 

 
·  Vermeiden Sie ein Verwinden des Gehäuses oder anderer Beschädigungen. 
 
·  Verwenden Sie geeignete Montagehilfen, wie z. B vorschriftsmäßige Gerüste. 
 
·  Vor dem Anheben von CoolLoop durch Kran oder Gabelstapler alle Wartungstüren 

verschließen. 
 
·  Nicht unter schwebende Lasten treten 
 
·  Haken, welche in die Lasthaken eingehängt werden, müssen geeignet sein und die Zugkräfte 

aufnehmen können. 
 
·   CoolLoop darf nicht durch den Kran schräg gezogen werden 
 
·   Vor der Inbetriebnahme von CoolLoop sind alle Verpackungen zu entfernen. 
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Sicherheitshinweis für Krantransport 
 
 
 
 
     < 680 kg       > 680 kg 
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5. Montage und Inbetriebnahme 
5.1 Vorbereitung zur Montage 
 
 
  Bevor Sie das Gerät montieren können, müssen Sie einige Punkte  
  überprüfen. 
  Diese Prüfungen dienen der Sicherheit und der störungsfreien Funktion  

des Schaltschrankes. Gehen Sie bei diesen Prüfungen mit größter  
Sorgfalt vor, um eine reibungslose Funktion des Gerätes zu  
gewährleisten. 

 
 
 

Gerät auf Transportschäden überprüfen:  
Die Verpackung von CoolLoop darf bei Lieferung von außen keine durch den Transport bedingten 
Beschädigungen aufweisen. Jede Beschädigung der Verpackung ist ein Hinweis auf einen 
möglichen transportbedingten Schaden. Dies kann im schlechtesten Fall einen Funktionsausfall 
zur Folge haben. 

 
Rücksendung des Gerätes bei eventuellen Transportsc häden 
Wird das Gerät nicht in der Originalverpackung zurückgesandt, so muss die 
Rücksendeverpackung folgende Kriterien erfüllen: 
Der Abstand des Gerätes zur Verpackung muss mindesten 30 mm  

 betragen. 
 

Als Hilfestellung für die Montage befindet sich in der Anlage, eine Checkliste, 
welche Sie vor der Inbetriebnahme ausfüllen sollten. 
Die Inbetriebnahme kann auch durch eine Fachfirma erfolgen. Dazu ist das in der Anlage 
enthaltene Inbetriebnahmeprotokoll anzuwenden. 

 
 
 

Die Aufstellung von CoolLoop muss auf einen waagerechten Unter- 
grund erfolgen. Überprüfen Sie deshalb vor Beginn 
der Montage mit Hilfe einer Wasserwaage die horizontale Ausrichtung. 

  Beachten Sie, dass der Boden die Masse des CoolLoop sowie des oder der  
angereihten Racks aufnehmen muß. 

 
 
 
 
  Um eine gute Luftzirkulation zu erreichen stellen Sie sicher, dass sich  

·  in den Ventilatoreinschüben 
·  im Bereich Kühler 
·  am Lufteintritt 
·  am Luftaustritt 
keine Verpackungsmaterialien oder andere Einbauten  befinden,  
welche die Luftzirkulation behindern oder versperren. 
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5.2 Aufstellung der Geräte 
 
 
 
 
  Vergewissern Sie sich dass der Zugang zu den Anschlüssen  (Kühlwasser,  

Kondensatwasser, Elektro- und Datenkabel  nicht durch die Bodenkonstruktion  
behindert werden. 

 
 
 
 

Nach der Aufstellung sind die Füße von CoolLoop so einzustellen, dass der Schrank lotrecht steht. 
Die Türen müssen nach Ausrichtung leicht zu schließen sein. 
Die Einstellung der Füße erfolgt mit einem Schraubenschlüssel (SW65mm). Die Gewindelänge ist 
zu beachten.  
 
 
 
Anreihung 
 
 

 
Abbildung  Verbindugsset 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung Rückseite Serverschrank mit oberen und  
unteren Verbindungspunkt 

       (die Frontseite ist genauso zu  
verschrauben) 

 
CoolLoop und der oder die angereihten Serverschränke werden zur Erlangung der Standsicherheit 
mittels des Verbindungssets verschraubt. Der Anreihset ist im Serverschrank beigelegt.  
Insgesamt vier Punkte werden durch die Lüftungsgitter fixiert.  
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5.3 Anschluss Kühlwasser  
 
 
 
 
 
  Grundsätzlich gibt es zwei Anschlusssysteme: 
 
 
   

Interne Ventilgruppe: 
   
  Alle Regel- und Messarmaturen sind innerhalb des CoolLoop eingebaut. 
  Der Anschluss erfolgt direkt ca. 10 cm über dem Boden des CoolLoop. 
 
  Zur Anbindung an das bauseitige Rohrleitungssystem im Doppelboden empfehlen wir die  

Verwendung des optionalen Anschlußsets (flexible Edelstahlpanzerschläuche, Kugelhahn, 
Regelventil)  

  
 
  
   

Externe Ventilgruppe:  
   
  Regel- und Messarmaturen sind außerhalb des CoolLoop, d.h. im Doppelboden installiert. 

Die Verbindung zum CoolLoop sowie zum Rohrnetz erfolgt über das Anschlußset (1,5m 
lange flexible Edelstahlpanzerschläuche, Kugelhahn, Regulierventil mit Messnippeln). 

   
 

 
 
Regelventil als Zweiwege- oder Dreiwegeausführung::  

 
  Je nach den Anforderungen des hydraulischen Netzes kann das Kühlwasserregelventil als  
  Dreiwegeventil (Bypassregelung / Mengenkonstanz im Netz) oder Zweiwegeventil  

(Mengenregelung / variabler Volumenstrom im Netze) bestellt werden. 
  Die Ausführung ist bei der Konfiguration des CoolLoop zur Bestellung anzugeben. 
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Abbildung CoolLoop Seitenansicht mit 
  Interner Ventilgruppe  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungsgrenze 
zum Rohrnetz: 
1 ¼“ IG 

Anschlußset CoolLoop 
(Option) 
 
mit Kugelhahn, Absperr- und 
Regulierventil mit 
Entleerungen, Messnippel, 
mit zwei Flexschläuchen 1,5m 
lang 
 

Anschluß CoolLoop 
Vorlauf und Rücklauf 
1 ¼“ AG flachdichtend 

Interne Ventilgruppe mit  
Zwei- oder 
Dreiwegeventil, 
 
Volumenstromzähler 
sowie 
Temperaturerfassung 
optional 
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Abbildung CoolLoop Seitenansicht mit 
  externer Ventilgruppe  
 
 

 
Abbildung externe Ventilgruppe CoolLoop 
  (Abbildung Projektausführung) 
 

 
Wird der Wärmetauscher über Gewinde an das Kühlwassernetz angeschlossen,  
so muss der Rohrstutzen beim Festziehen gegengehalten werden. 
Vor Inbetriebnahme des Schaltschrankes sind die Rohrverbindungen 
auf Dichtheit zu überprüfen 
 

 
 

Leistungsgrenze 
zum Rohrnetz: 
1 ¼“ IG 

Externe Ventilgruppe mit  
Zwei- oder Dreiwegeventil, 
 
Volumenstromzähler optional 

Anschluß 
Flexschläuche 
an 
Wärmetauscher 

CoolLoop Anschlußset mit 
Kugelhahn, Absperr- und 
Regulierventil mit 
Entleerungen, Messnippel, 
mit zwei Flexschläuchen 1,5m 
lang (optional) 
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Wärmetauscher zur Erstinbetriebnahme vorbereiten: 

 
- Ordnungsgemäße mechanische Montage und Anschluss der 

Versorgungsleitung. 
- Kühler bei Anlagenbefüllung mit Wasser sorgfältig entlüften. 
- Dazu das Entlüftungsventil öffnen, bis das entweichende Wasser blasenfrei ist 
- Nach dem Entlüften das Ventil wieder sorgfältig schließen 
- Erforderlichenfalls Verschraubungen nachziehen 
- Bei längerem Stillstand, vor allem bei Frostgefahr, ist der Wärmetauscher und 

 die Versorgungsleitung vollständig zu entleeren. Restlose Entleerung durch  
Ausblasen mit Druckluft und Entfernen sämtlicher Entlüftungs- und Entleerungsschrauben. 

 
Entlüften an interner Ventilgruppe: 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
          Abbildung Entlüftungsventile an interner  
        Ventilgruppe 
 
 
 
 
 

Entlüften an externer Ventilgruppe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Abbildung CoolLoop Anschluß an externer Ventilgruppe 
 
 
 
Hinweis:  Die Verwendung des optionalen Anschluß-Sets  bei interner Ventilgruppe vereinfacht  

das Entlüften, es ist dann  
nicht notwendig die internen Entlüftungsventile im CoolLoop zu betätigen. 

 
 

Entlüftungs-
ventil am  
Regulierventil 

Verschraubungen 
nachziehen 
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 Wärmetauscheranschluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
           Abbildung  Rückseite CoolLoop  

mit interner Ventilgruppe 
      
 
 
 Rohrisolierung 
 

Die Kühlwasserleitungen sollten gegen Schwitzwasserbildung und Energieverlust  
mit einer diffusionsdichten Isolierung versehen werden.  
 

 Isolierstärke : „F“  (9 - 12mm)  bei �  = 0,037 W/mK (10°C) 
 

Kühlwasser Vorlauf 
1 ¼“ AG flachdichtend 

Kühlwasser Rücklauf 
1 ¼“ AG flachdichtend 
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5.4 Anschluss Kondensat 
 
 

Wird die Kühlung von CoolLoop unterhalb des Taupunktes betrieben, kann Kondensat anfallen. 
Serienmäßig ist zur Kondensatableitung ein Kondensatanschluss in der Kondensatwanne, 
Durchmesser 5/8“, vorgesehen. 
 
 
 
Vorbereitung für Anschluss: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Anschluss der Kondensatleitung ist darauf zu achten, dass die Kondensatleitung in einen 
Siphon mit Rückschlagsicherung und Selbstfüllung angeschlossen wird und die 
Kondensatleitung ein Gefälle hat. 
Die Standhöhe des jeweiligen Siphons muss auf einen Unter- bzw. Überdruck von 800 Pa 
ausgelegt sein, so dass ein Ansaugen bzw. Ausblasen von Luft aus der Abwasserleitung 
verhindert wird. Die Ableitung des Kondensats erfolgt drucklos  bzw. optional mit 
Kondensatpumpe. 

 
Kondensatpumpe (Option) :   in  der Kondensatwanne montiert 
Fördermenge:     10 l/h 
Förderhöhe:     14 m 
Saughöhe:     2 m  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 1.) 
Entfernen der 
Kappe 

Schritt 2.)  
Verbinden des 
Nippels mit 
5/8” Abfluss-
schlauch 

Schritt 3.)  
Einschieben 
und einklicken 
des Nippels in 
die Öffnung 

Kondensat 
Anschluss 
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5.6 Anschluss Elektro 
 

Der Schaltplan liegt dem Gerät bei. 
 
 
  Stellen Sie sicher, dass für den Zeitraum der Montage der CooLoop 

spannungsfrei ist. Nehmen Sie deshalb vor der Montage den Schrank  
spannungsfrei außer Betrieb und sichern Sie ihn gegen unbefugtes Wiedereinschalten. 

 
 
 
 

Sobald alle Vorbereitungen zur Montage getroffen sind, können Sie mit der Elektromontage 
beginnen. 

 
 
  Anschlussarbeiten des Gerätes darf nur Fachpersonal  

(Elektrofachkraft) durchführen. Dabei muss das Personal 
sicherstellen, dass für den Zeitraum der Anschlussarbeiten 
der Schaltschrank spannungsfrei und gegen unbefugtes 
Einschalten gesichert ist. Interne Steckdosen dürfen nur durch elektrisch 
unterwiesene Personen bedient werden.  
 

 
 

Überprüfen Sie, ob die kundenseitig bereitgestellte Spannung und Frequenz sowie die Stärke der 
Vorsicherungen den Angaben im Typenschild entspricht. 
 
Der Anschluss ans Netz erfolgt über eine bereitzustellende Anschlussleitung, welche am 
Klemmenblock aufgelegt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Abbildung CoolTherm Seitenansicht 
 
 
Um das Gerät ans Netz anzuschließen: 
 
·  Ausschalten aller Sicherungsautomaten (4 x Ventilatoren, Netzteil) 
·  Entnehmen Sie das Anschlussschema den Stromlaufplan 
·  Schließen Sie die Anschlussleitung im Rechnerraum an. 
·  Kontrollieren Sie die  sichere Schutzleiter- Verbindung  

 
 
 

 

 

  

Anschlussklemmen 
und Sicherung(en) 
Netzteil 
 
Achtung hoher Ableitstrom!  
Vor Anschluss an den 
Versorgungsstromkreis 
unbedingt Erdungs-
verbindung herstellen!“ 

Sicherung  
Ventilator 
je Einschub 
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Nehmen Sie den CoolLoop vorschriftsmäßig wieder in Betrieb. 
Einschalten aller Sicherungsautomaten 
Die Gerätelüfter drehen im Uhrzeigersinn. 
Status- LED an Lüfterfront leuchtet grün. 
 
Das Gerät verfügt über keine Trennvorrichtung vom Versorgungsnetz, diese muss in 
der Gebäudeinstallation installiert werden. Als Trennvorrichtung kann ein geeigneter  
Leitungsschutzschalter 16A verwendet werden, welcher im Schaltbild gefordert ist.  
(EN 60950-1, Punkt 3.4.3 
 

 
 
 
 

5.7 Abdichtung Gehäuse 
 

Die Luftdichtheit des Gehäuses entspricht der RAL 652. 
 
Um eine optimale Kühlfunktion zu Gewährleisten muss das Gehäuse wie folgt gedichtet werden: 
 

o Rohrdurchführung in den Schaumstoff schneiden, mit Schaumstoffplatte fachgerecht 
verschließen. 

 
o Kabeldurchführungen mit Schaumstoff verschließen 

 
o Auf die ordnungsgemäße Luftrennung zwischen Kalter und warmer Seite des CoolLoop  

und Serverschrankes ist zu achten. 
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6. Optionen 
 

6.1 CoolCon Eco Fan Control  (Option)  
 

Mit der Eco Fan Controll Funktion wird die standardmäßige  stufige Ventilatorsteuerung in eine 
lineare Ansteuerung umgestellt. Damit ist eine Fahrweise mit stufenloser Drehzahl und somit die 
Optimierung des Energieverbrauchs möglich. 
 
Vorteile: 

- stufenlose Drehzahlansteuerung der Ventilatoren in Abhängigkeit der thermischen Lastwerte   
- optimaler Systembetriebspunkt 

- Reduzierung der Betriebskosten  
 
 
 

6.2 CoolCon Monitoring Premium  (Option)  
 

Mit dieser Software Zusatzoption steht zur Kommunikation ein 10/100MBit Ethernet-Anschluss zur 
Verfügung.  
Dieser unterstützt die Protokolle TCP/IP, HTTP, FTP, SNMP und NTP. Konfiguration und 
Überwachung erfolgen über einen integrierten Web-Server, einen FTP-Server sowie einen SNMP-
Agent. 
Zur Konfiguration und Überwachung ist keine zusätzliche Software erforderlich.  
Alle Einstellungen und Statusabfragen erfolgen mit einem Web-Browser.  
Eine installierte Java-Runtime ab Version 1.4 ist erforderlich. In der Variante stehen die 
Überwachung von bis zu vier Lüftereinschüben, ein Leckagesensor, Temperatursensoren für 
Serverzu- und -abluft sowie der Steuerung des Schrankes zur Verfügung. 
Der Zugriff ist passwortgeschützt über zwei Ebenen. 
Durch den Anwender besteht die Möglichkeit der Konfiguration und Parametrierung der Werte für 
Temperatur, Feuchte und Alarme, im Rahmen der durch die Werkskonfiguration und 
vorgegebenen Toleranzen. 
Die Logikkonfiguration kann über vier Logikfunktionen UND/ODER in zwei Ebenen verknüpft 
werden und wenn gewünscht verzögert ausgegeben werden. 
Deutsch und Englisch können als Anzeigesprachen gewählt werden. 

 
Vorteile: 

- Einstellungen, Zugriff und Darstellungen über Web-Browser möglich  
- Parametrierung der Werte für Alarme und Regelungsvorgaben 
- SNMP-Funktionalität ( V2C ) incl. Traps    
- zweistufiger Passwortschutz 
- zwei Ebenen Logikkonfiguration für Verknüpfungen 

 
Die ausführliche Beschreibung ist im Anhang enthalt en. 
 
 
 

6.3 CoolCon Monitoring Premium Plus  (Option)  
 
Bei dieser Option besteht zusätzlich zu CoolCon Monitoring Premium die Möglichkeit Daten in eine MS SQL 
Datenbank zu schreiben und diese dort zu speichern.  

 
 

Vorteile: 
- Speicherung von Daten in einem externen Speicher zur  

Auswertung bzw. Archivierung  
- Aufzeichnung von Parametern, Meldungen und Alarmen mit Zeitverlauf 
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6.4 Anschluss-Set  (Option)  
 
CoolLoop Anschlussset bestehend aus:  
 
a) zwei Panzerschläuchen mit Edelstahlumflechtung , EPDM beständig gegen Wasser und 
Frostschutzmittel, Schlauchanschlüsse vernickelt,  
 

Temperaturbereich:   0 - 110°C 
Betriebsdruck:   max. 10 bar 
Innendurchmesser  31 mm 
Anschlüsse:   Verschraubung 1 ¼“ IG flachdichtend  
Länge:    1500 mm 

 
b) Kugelhahn  

Anschlüsse:   1 1/4“ IG  
 
c) Absperr- und Regulierventil mit Entleer- und Ent lüftungsanschluss ¾“ sowie 
Messnippel für Druck und Temperatur 

Anschlüsse:   1 1/4“ IG  
 
d) zwei Doppelnippel 1 ¼“ 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Abbildung Anschlussset 
 
 
 
 
 
 

Anschluss an  
CoolLoop 
Wärmetauscher 

Anschluss an 
bauseitiges 
Rohrsystem 

Kühlwasser 
Vorlauf 

Kühlwasser 
Rücklauf 
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Abbildung  Kugelhahn, Ventil (Teile des Anschlusssets) (Option) 
 
 
Hinweis:   Alle Teile des Anschlusssets werden als Einzeltei le geliefert und sind 

durch den Kunden zu verbinden. 
 
 
 

 
 

6.5 Touchdisplay monochrom / color  (Option) 
 
Am optionalen Display werden in Abhängigkeit der Ausstattung  Statusinformationen angezeigt: 
 
Beispiel „Grundebene“: 
 
- Türen am CoolLoop oder Serverschrank geöffnet / geschlossen 
- Drehzal der Ventilatoren 
- Status jedes Ventilators (Fehler) bzw. Einschub leer 
- Temperaturen Ausblas / Ansaug 
- Luftfeuchte Ausblas 
- Temperaturen Vorlauf / Rücklauf Kühlwasser 
- Durchflussmenge Kühlwasser 
- Wassermelder  
 
Alarme werden beim Auftreten rot bzw. schwarz (monochrom) hinterlegt. 
 
Durch das Drücken des Felds „Alarme“ gelangt man zur gleichnamigen Ansicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entleer- und 
Entlüftungshahn 
sowie Messnippel 
Anschluss (3/4“ IG) 
(Messmöglichkeit für 
Volumenstrom) 

Absperr- und 
Regulierventil 
(Einstellmöglich-
keit des 
Volumenstroms) 

Kugelhahn 
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Abbildung Farbdisplay Grundebene 
 
 
Beispiel „Alarmebene“: 
 
Alarme werden beim Auftreten rot bzw. schwarz (monochrom) hinterlegt. 
 
- Sensorfehler:  Fehler bei den Sensoren Temperatur, Durchfluss, Feuchte  
 
 
Durch das Drücken des „zurück“ Feldes gelangt man zur Grundebene. 
 
 

 
Abbildung Farbdisplay Alarmebene 
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6.6 Serverabschaltung Master  (Option)  
 
Über das Signal Übertemperatur der Regelungsplatine ist es möglich die primäre Netzzuführung 
abzuschalten. Diese Abschaltung erfolgt über Leistungsschütze im Netzeingang, die Rücksetzung 
erfolgt in der Regel durch Taster im Schrank.  
 
Es können insgesamt vier Serverabschaltungen angesteuert werden; je Einspeisung 3x400V, 
externe Vorsicherung max. 3x 32A. Diese Option nur für die erste Servereinspeisung (Netz A) 
verwenden 
 
Für die Ansteuerung und Signalisierung dieser Funktion sind verschiedene Möglichkeiten 
vorhanden, die ausgeführte Variante entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Schaltplan. 
 
 

6.7 Serverabschaltung Slave  (Option)  
 
Erweiterung für „Serverabschaltung Grund“ wenn mehr als eine Servereinspeisung abgeschaltet 
werden soll (max. 4) 
 
 

6.8 A / B Umschaltung elektrische Einspeisung  (Option)  
 
Die A+B Umschaltung bietet die Möglichkeit die Eigenversorgung des CoolLoop aus zwei 
unabhängigen Netzen zu speisen.  
Die Umschaltung erfolgt automatisch nach Ausfall eines Netzes. 

 
 

6.9 Automatische Türöffnung  (Option)  
 
 

 
 Abbildung  Dach mit automatischer Türöffnung  [hier: Produkt CoolTherm] 
 
 
 

Gasdruckfedern 

Halteplatte 

oberer Magnet 
 

obere Kabel-
durchführungs -
öffnungen 
(Standard) 
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Funktion 
 
Front- und Rücktür des Serverschrankes werden durch je zwei elektrische Magnete geschlossen 
gehalten. Es können bis zu vier Türen angesteuert werden. 
 
Bei Unterbrechung der Stromversorgung der Elektromagneten wird die Tür durch eine 
Gasdruckfeder sanft aufgeschoben. 
 
Die elektrische Türöffnung kann Schäden durch Übertemperatur im Schrankinneren sowie durch 
bei auftretender Feuchtigkeit verhindern. Bei automatisch geöffneten Türen wird die Wärmelast in 
den Aufstellraum abgegeben, es kann zu keiner Überhitzung der Server  kommen.  
Weiterhin wird das Ansaugen von Luft mit Wassertröpfchen bei Türöffnung infolge 
Feuchtigkeitsmeldung verhindert. 
 
Bei Brand und Rauchentwicklung im Schrank bleiben die Türen geschlossen und die Lüfter 
werden abgeschaltet. Die Türöffnung durch Übertemperatur infolge von Brand wird unterdrückt. 
 
Alternativ ist aber auch die bewusste Öffnung der Türen bei Rauchentwicklung möglich, um die 
Brandlöschung durch eine Raumgaslöschanlage durchzuführen. 

 
 
 
 
  Es ist möglich, dass die Türen sich jederzeit selbständig öffnen können.  

Während des Aufenthaltes im Schwenkbereich der Türen ist dies zu beachten. 
 
 
 
 
 
 

Auslösung der Türöffnung: 
 

 - über Temperatursensor Frontseite (Standard) 
 
 - optional über Rauchmelder 
 
 - optional über Feuchtigkeitsmeldung 
 

- oder separater Thermostat 
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Abbildung automatische Türöffnung [hier Miracel Lichtgrau] 
 
 

Erste Inbetriebnahme: 
 
- obere und untere Transportsicherungsschraube lösen 
- Verdrahtung Serverschrank / CoolLoop herstellen 
- allgemeine Stromversorgung herstellen 
- siehe: Manuelles Schließen 
 
Achtung bei weiteren Stromunterbrechungen in der In betriebnahmephase öffnen die Türen 
selbstständig, bei Wiederverwendung der Transportsi cherungsschrauben unbedingt beide  
Schrauben verwenden, da ansonsten die Gefahr des Ve rziehens der Tür bestehen kann! 
 
 
 

Einstellschraube 
für untere 
Magnetplatte 

Türöffnungs-
schalter mit LED 
(grün) 

obere und 
untere 
Transport-
sicherungs-
schraube 

Einstellschraube
für oberere 
Magnetplatte 
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- Einstellen der Magnetplatten: 

Nach dem Transport und der Aufstellung des Racks is t die Lage der Magnetplatten zu 
prüfen. Es kann notwendig sein die Magnete zur Halt eplatte zu justieren. Dafür sind die 
Einstellschrauben (A) entsprechend zu drehen bis di e Magnete in absolut paralleler 
Position zur Halteplatte sind und die Türen geschlo ssen bleiben. 
Die Einstellung ist durch kontern der Mutter (B) ge gen die Gewindebuchse zu sichern. 

 
 
 
 

 
Abbildung Detail Schließmagnet 

 
 
 

Manuelles Schließen:   
 
- grünen Leuchtdiodenschalter zur Aktivierung der elektrischen Magnete 

drücken 
- Leuchtdiode brennt 
- Tür gleichmäßig zuschieben, beide  Magnetflächen müssen haften 

 
 

Manuelles Öffnen: 
 
- Leuchtdiodenschalter drücken – grüne LED verlischt 
- Schranktür öffnet selbsttätig 

 
 
 
 

6.10 Zusätzliche digitale E/A  (Option)  
 
Es werden vier digitale Eingänge zur freien Verfügung bereitgestellt. 
Die anschließbaren potentialfreien Kontakte sind auf die interne Betriebsspannung (+24 V DC) 
bezogen. 
(Achtung ! - Die Versorgungsspannung der CoolCon-Steuerung ist auf PE bezogen) 
Weiterhin stehen vier digitale Relaisausgänge als potentialfreie Kontakte (max. 30V  AC/DC 1A 
AC/DC) zur Verfügung. 
Die Konfiguration erfolgt per Web-Visualisierung durch Kunden. 
 
Die Logikkonfiguration von CoolCon erlaubt dem Benutzer die Festlegung von Logik-Funktionen 
zur Schaltung der vier Relais-Ausgänge bzw. der Generierung von Software-Meldungen (Trap / 
SNMP-Variable). 
 

A 

B 
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Zum Beispiel kann bei Ausfall einer klimatechnischen Einheit UND Alarm aufgrund einer 
Überhitzung ein Trap generiert werden bzw. ein Relais geschaltet werden. 
 
Es stehen insgesamt vier Logikgatter in je zwei Ebenen zur Verfügung. 
Diese Signale können einzeln freigegeben und invertiert werden. Mittels UND / ODER werden die 
gewählten Eingänge dann logisch verknüpft, wenn erforderlich können die Signale und 
Verknüpfungsergebnisse verzögert werden. 
Die Ausgänge der ersten Logikebene können in der zweiten Ebene nochmals UND/ODER 
verknüpft werden, womit umfangreiche logische Funktionen möglich sind. 
Die Ergebnisse der logischen Verknüpfungen können den Relais bzw. den Software-Meldungen  
(Trap / SNMP-Variable) zugewiesen werden. 
 
Vorteile: 
Einbindung in kundenseitiges Gebäudeüberwachungsmanagement 
Logische Verknüpfungen von Ereignissen/Alarmen zur Generierung von Meldungen 
über Relaiskontakte oder als Software-Meldung ( Trap / SNMP-Variable ) 
- Zugriff auf die von der CoolCon-Steuerung erzeugten Alarme/ Meldungen 
 
 
 

6.11 Blinkleuchte  (Option)  
 
Durch eine auf dem Dach des CoolLoop montierte Blinkleuchte werden entsprechend konfigurierte 
Ereignisse durch eine rote Blinkleuchte optisch angezeigt. 
Zur Einbringung und Montage kann die Leuchte mit einer Steckverbindung gelöst werden. 
 
 
 

6.12 Türschalter CoolLoop  (Option)  
 
Zwei Türkontaktschalter, jeweils einer an Front- und Rücktür des CoolLoop, zeigen den  
Zustand der Tür (offen / geschlossen) 
 
Vorteil: 
- Zugriffsüberwachung/-monitoring über Web od. SNMP möglich 
 
 
 

6.13 Türschalter Serveracks  (Option)  
 
Besteht aus vier Türkontakten für 2 Serverschränke, jeweils vorn und hinten 
 
 
 

6.14 Temperatur Serveracks  (Option)  
 
Besteht aus vier Temperatursensoren Pt100, der Sensorstandort ist innerhalb der angereihten  
Racks frei wählbar 
 
 

 

6.15 Feuchtefühler 
 
Analogmessung der rel. Luftfeuchte am Ausgang des Wärmetauschers. (gekühlte Luft) 
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6.16 Rauchmelder  (Option)  
 
Konventioneller Punktrauchmelder (optisches Detektionsprinzip), montiert auf der Saugseite unter 
dem Dach des CoolLoop. 
 
 

6.17 Brandfrühesterkennung  (Option)  
 
Das 1HE 19”  Brandfrühesterkennungssystem ist speziell für die Bedingungen der 
Racküberwachung bei veränderlichen Luft-Volumenströmen konstruiert, aber genauso gut in 
konventionellen Racks einsetzbar. Die ultraflache Konstruktion erspart die Belegung von 19“ 
Einschüben. 
 

 
Abbildung 1HE Brandfrühesterkennungssystem (Frontbedienseite) 
 
 
Hauptmerkmale: 
 Brandfrühesterkennung (Sensibilität 0,1 bis 2,0 % Lichttrübung/m) 
 einfache Installation in senkrechten oder  horizontalen 1HE 19” Einschub 
 Spannungsversorgung  24V DC 
 Hauptabmessungen  Länge 370mm, Gewicht annähernd 4 kg 
 2 Alarmstufen (Voralarm, Hauptalarm) 
 Signalweiterleitung über potentialfreie Kontakte oder optionale Netzwerkkarte 
 

 
Abbildung 1HE Brandfrühesterkennungssystem (Rückseite mit Kabelanschlüssen) 
 

Luft- 
auslass 

Luft- 
ansaugung 
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6.18 Brandfrühesterkennung und Löschung  (Option)  
 
Detektionsanlage wie zuvor, jedoch mit integrierter Löschanlage für geschlossene  
Serverschränke (Kombination CoolLoop / Serverschrank) 
 
 

 
Abbildung 2 HE  Branderkennungs- und Löscheinschub  

(Abbildung mit optionalen Sonderausstattungen) 
 
 
Hauptmerkmale: 
 Brandfrühesterkennung (Sensibilität 0,1 bis 2,0 % Lichttrübung/m) 
 einfache Installation in senkrechten oder  horizontalen 2 HE 19” Einschub 
 Spannungsversorgung  230V AC 

Notstromversorgung:  4 h 
 Hauptabmessungen  Länge 670mm, Gewicht annähernd 35 kg 
 2 Alarmstufen (Voralarm, Hauptalarm) 
 Signalweiterleitung über potentialfreie Kontakte oder optionale Netzwerkkarte 

Löschgas   Novec 1230  
Löschvolumen:   2,2 – 4,4 m³  

(i.d.R. für ein Rack, ggf. Erweiterungsgeräte erforderlich) 
 
 

   
Zum erfolgreichen Brandschutz müssen alle Rack-Öffnungen (Kabel- und Rohr-
durchführungen vor Ort geschlossen bzw. abgedichtet werden, auch nach jeder 
durchgeführten Änderung. 

   
Zudem ist es erforderlich die Stützenergie für ein mögliches Feuer (Stromversorgung 
der Server) abzuschalten. Dies muss spätestens beim Löschvorgang erfolgen. 

 
 

6.19 Wärmemengenzähler / Durchflusssensor  (Option)  
 
Messung des Kühlwasservolumenstromes sowie der Kühlwasser Vor- und Rücklauftemperatur. 
Das Sensorrad der Messeinrichtung greift nur partiell, d.h. einige Millimeter in den Rohrquerschnitt 
ein, so dass durch Verunreinigungen keine Verstopfung bzw. Beeinträchtigung des hydraulischen 
Systems erfolgen kann. 
 
Vorteile: 
 

- Anzeige der momentan vorhandenen Kühlleistung über Web und/oder Display 
- Anzeige/Kontrolle der vorhandenen Temperaturen von Wasservor- und Rücklauf zur 

Einregulierung oder Diagnose 
- Hohe Sicherheit und kein Druckverlust des Durchflusszählers durch seitliche Positionierung des 

Flügelrades 
- Wartungsfreie Systemanordnung ohne zusätzlichen Filter  
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7. Wartung und Instandhaltung 
 
 

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durch ausgebildetes und  
eingewiesenes Fachpersonal und nach den jeweils zutreffenden  
Vorschriften sowie Angaben des Herstellers! 

 
 
 
 
 

        Verwenden Sie nur von uns geprüfte und freigegeben Original- Ersatz- 
teile (Bei Bedarf vollständige Ersatzteilliste beim Hersteller anfragen) 
Verwenden Sie zum Reinigen nur handelsübliche Reinigungsmittel  
unter Beachtung der vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen und verwenden Sie  
keine kratzenden und schabenden Werkzeuge (Oberflächenschutz wird zerstört!) 

 
 
 
 

Die Anschlüsse der Kühlwasserleitungen sind in regelmäßigen Abständen auf festen 
Sitz zu prüfen. 

 
 
 
 
 
    Vor allen Wartungsarbeiten: 

- Ventilatoren und andere elektrische Komponenten ordnungsgemäß 
stillsetzen und vom Netz trennen! 

- Stillstand des Laufrades abwarten! 
- Gegen Wiedereinschalten sichern! 
- Wasserkreislauf stillsetzen und gegen Wiedereinschalten sichern. 

     
 
 
 
 

Allgemeine Kontrollen an Ventilatoren (jährlich) 
 
- ungewöhnliche Betriebsgeräusche (Lagerspiel zu groß?) 
 
 
Lüfter austauschen   
(die normale Lebensdauererwartung beträgt ca. 40.000 Betriebsstunden bei einer Temperatur von 
40°C) 
 

 
1. Prüfen, welcher Lüfter gestört ist, z.B. über die Oberflächentemperatur des Ventilators, dann 

die betreffende Sicherung an der Frontseite ausschalten 
 

2. Zwei Verbindungsschrauben lösen 
 

3. Lüfter austauschen 
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            Abbildung  Austausch Lüftereinschub 
 
 

Die Lüftereinschubmontage erfolgt in umgekehrter Re ihenfolge.  
- Die Befestigungsschrauben des Lüfters anziehen 
- Sicherung wieder einschalten 

 
 

 
Entsorgen Sie die alten Lüfter sachgemäß! 
 

 
 
 
 
Allgemeine Kontrollen am Kühler (jährlich)  
- Wärmetauscher auf luftseitige Verschmutzungen, Beschädigungen prüfen. 
- Vor- und Rücklauf auf Funktionen prüfen. 
- Bei Bedarf luftseitig reinigen. 
- Geruchsverschluss (extern) regelmäßig auf Funktion prüfen.  
- Überprüfen Sie den Wasserkreislauf visuell regelmäßig auf Dichtigkeit 

 
 

Stark verschmutzte Wärmetauscher sind in Ihrer Funktion stark eingeschränkt und  
müssen deshalb sofort gereinigt werden.  
Zum Reinigen der Lamellen Staubsauger, Pressluft oder weiche Bürste verwenden.  
Bei Reinigung nicht die Lamellen verbiegen, dies erhöht den Druckverlust. 

 
 
 

 
Regelmäßig Kondensatablauf prüfen und gegebenenfalls reinigen 
 
 

 

Schritt 3: 
 
Lüftereinschub 
gleichmäßig 
herausziehen 
und abstützen 

Schritt 2: 
 
Zwei 
Befestigungs-
schrauben 
lösen 

Schritt 1: 
 
Sicherung 
ausschalten 
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8. Demontage und Entsorgung 
 

Die Demontage des CoolLoop darf nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. 
 
 

 
     

Vor Demontagearbeiten: 
- Ventilatoren und andere elektrische Komponenten ordnungsgemäß 

stillsetzen und vom Netz trennen! 
- Gegen Wiedereinschalten sichern! 
- Wasserkreislauf stilllegen und gegen Wiedereinschalten sichern. 

     
 
 
 
 
Trennen Sie das Gerät vom externen Wasserkreislauf durch Schließen der Absperrventile und 
entleeren Sie den Wasserkreislauf des Gerätes. 
 
Transportieren Sie das Gerät wie im Kapitel „Transport“ beschrieben mit einer Hebevorrichtung mit 
ausreichender Tragkraft. 
 
 
Entsorgen Sie das Klimagerät gemäß den vor Ort geltenden Entsorgungs- und  
Sicherheitsvorschriften. Wir empfehlen hierfür ein Recycling- Unternehmen. 
Alle Teile sind zerlegbar und bestehen aus:   

 
- Aluminium, Stahl, Messing, Kupfer 

 - gekennzeichnete Kunststoffteile 
 - Elektronikteile 

 
 
 

9. Kundendienst, Herstelleradressen 
 
 

Alle Knürr Produkte unterliegen einer ständigen Qualitätskontrolle und entsprechen den geltenden 
Vorschriften. 
Für alle Fragen, die Sie im Zusammenhang mit unseren Produkten haben, wenden Sie sich bitte 
an Ersteller Ihrer Anlage oder direkt an: 
 

 
Knürr GmbH 

Glashüttentraße 1 
01623 Lommatzsch 

 
Tel.:  +49 (0) 800 000 6295 

 
Email:  service@knuerr.com 
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10. Anlagen 
10.1 Anforderungen an die Wasserqualität für den Ei nsatz im 

CoolLoop 
 
 

Um eine maximale Lebensdauer von Luft-Wasser-Wärmetauschern sicherzustellen, muss das 
zugeführte Kühlwasser den VGB-Kühlwasser-Richtlinien (VGB-R 455 P) entsprechen. Das 
verwendete Kühlwasser muss weich genug sein, um Ablagerungen zu verhindern, darf aber auch 
nicht zu weich sein, da dies zur Korrosion des Wärmetauschers führen würde.  
 
 
Die folgende Tabelle enthält die wichtigsten Verunreinigungen sowie die Verfahren zu ihrer 
Beseitigung: 
 

 
Verschmutzung des Wassers Beseitigungsverfahren 
Mechanische Verunreinigungen (dp < 1 mm) Filtern des Wassers 
Übermäßige Härte Weichmachen des Wassers durch 

Ionenaustausch 
Mäßiger Gehalt an mechanischen Verunreinigungen und Härtebildnern Beigabe von Dispergier- oder 

Stabilisierungsmitteln 
Mäßiger Gehalt an chemischen Verunreinigungen Beigabe von Passivierungsmitteln und 

Hemmstoffen 
Biologische Verunreinigungen (Bakterien und Algen) Beigabe von Bioziden 
 

Es wird empfohlen, so weit wie möglich die folgenden hydrologischen Daten zu erreichen: 
 
Hydrologische Daten   

pH-Werte                      >7  
Karbonathärte >3 <8  °dH 
Freies Kohlendioxid 8 - 15 mg/dm3 
Gebundenes Kohlendioxid 8 - 15 mg/dm3 
Aggressives Kohlendioxid 0 mg/dm3 
Sulfide < 10 mg/dm3 
Sauerstoff < 50 mg/dm3 
Chloridionen < 250 mg/dm3 
Sulfationen < 10 mg/dm3 
Nitrate und Nitrite < 7 mg/dm3 
COB < 5 mg/dm3 
Ammoniak < 5 mg/dm3 
Eisen < 0.2 mg/dm3 
Mangan < 0.2 mg/dm3 
Leitfähigkeit < 30 mS/cm 
Fester Abdampfrückstand < 500 mg/dm3 
Kaliummanganat-Verbrauch < 25 mg/dm3 
Schwebstoff < 3 mg/dm3 
 (Teilströmungsreinigung wird empfohlen) > 3 < 15  mg/dm3 
 (ständige Reinigung) > 15 mg/dm3 
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10.2. Checkliste zur Geräteaufstellung 
 
durchgeführte Überprüfung Erledigt 

( nach Durchführung mit 
einem Signum bestätigen) 
 

Bemerkungen 

Gerät nach Anlieferung auf Beschädigung prüfen. 
 

  

Überprüfung waagerechter Untergrund. 
 

  

Überprüfung Tragfähigkeit Untergrund. 
 

  

Anreihen, verbinden an Serverschrank, Füße von 
CoolLoop eingestellt, waagerecht ausgerichtet 
 

  

Kabelverbindungen zum Serverschrank hergestellt: 
- zus. Temperatursensoren (Option) 
- Serverabschaltung (Option) 
- Autom. Türöffnung 
- Türkontakt (Option) 
- Brandmeldesysteme (Option) 

 

  

Kabelverbindungen zu externer Ventilgruppe (Option): 
- Ventilantrieb 
- Flowmeter mit Temperatursensoren (Option) 
 

  

Optionale automatische Türöffnung am Serverschrank 
eingestellt 
 

  

Keine Verpackungsreste im CoolLoop 
 

  

Alle Montagewerkzeuge entfernt 
 

  

Kabeldurchführungen in das Gerät ordnungsgemäß 
und luftdicht 
 

  

Kabelanschlüsse überprüft (Stromversorgung) 
 

  

Kühlwasseranschluss dicht / Druckprobe erfolgt 
 

  

Entlüftung Kühlwassernetz 
 

  

Volumenstrom Kühlwasser einreguliert.  
 

  

Kondensatleitung durchgängig 
 

  

Geruchverschluss Kühlwassersystem in Ordnung. 
 

  

Kühlerwanne an Kondensatleitung angeschlossen. 
 

  

Funktion Ventilatoren überprüft 
 

  

Alle Frontplatten geschlossen (lufttechnische 
Trennung) 

  

 
 
.............................................  ........................................   .................... 
Ort:     Datum:       Unterschrift 
           Prüfer 
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10.3 Inbetriebnahmeprotokoll 
 
 

CoolLoop - Inbetriebnahmeprotokoll 
 
 

1. Allgemeine Angaben 
1.1  Kunde/Aufstellungsort 
 

Kundenname    ……………………….. 
 
Kundenanschrift   ……………………….. 
 
     ……………………….. 
 
     ……………………….. 
 
Ansprechpartner   ……………………….. 
 
Telefonnummer    ……………………….. 

 
Aufstellungsort / Raumnummer : .................................. 
 
Luftfeuchte im Aufstellungsort:  ................................... % rel. Feuchte 
 
Raumtemperatur   ................................... ° C 

 
 
 
1.2 Konfiguration 
 

Schranktyp: 

CoolLoop 10 kW �   CoolLoop 20 kW �   CoolLoop 30 kW �  

 
Kommissonsnummer:  ................................... 
Seriennummer:   ................................... 

 
 

Besonderheiten: 
......................................................................................................................................... 
......................................................................................................................................... 
......................................................................................................................................... 

 
 
2. Zustandskontrolle 
 
2.1  Allgemeiner Zustand 
 

 Nachweis Boden- / Zugangstragfähigkeit durch Kunden �  

 Überprüfung Ausrichtung    �  
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Transportschäden Gehäuse:   ja �    nein �  

         
Bemerkungen 
......................................................................................................................................... 

 ......................................................................................................................................... 
......................................................................................................................................... 

 

Verpackungsreste entfernt:   ja �    nein �  

 

Montagewerkzeuge entfernt:   ja �    nein �  

 

Kontrollierte Luftführung:   ja �    nein �  
(Serverschrank Frontplatten geschlossen Ausrichtung der Lamellen am Ventilatoreinschub, 
Verbindungsöffnung CoolLoop / Serverschrank) 
 
 
 

2.2 Kühlwasseranlage im Objekt 
 

Kühlwasser:   mit Frostschutzmittel �  ohne Frostschutzmittel �  

 
CoolLoop  

angeschlossen an:  CTU   �  Kaltwassersatz direkt �  

     Gebäudekreis direkt �  

 
Kühlwassertemperatur  
(primär):   Vorlauf: ......... °C Rücklauf: ....... .. °C  
 
Kühlwasserdruck  Vorlauf: .........  bar Rücklauf: ......... bar 
 

Anschluss:   interne Ventilgruppe �    

    mit Knürr Anschlußset �  

    externe Ventilgruppe �  

 
hydraulische Anlage des Kunden  i.O.  

(Sichtprüfung):   ja   �    nein �  

 
 Bemerkungen: …………………………………………………….. 
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2.3 elektrische Daten/ Dokumente 

Stromlaufplan beigelegt:   ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 
 Kabelanschlüsse überprüft: 

Abnahmeprot. elektr. Installation vorliegend:  ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 
 
3. Funktionskontrolle 
3.1 Mechanische Funktionen 
 

Schäden Wärmetauscher/ 

Anschlüsse/ Lamellen / Oberfläche: nicht vorhanden�   vorhanden �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Anreihung passgenau verschraubt, Schottwand: ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 

Tür Vorderseite schließend:   ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 Tür Rückseite schließend:   ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Rohr- / Kabeldurchführungen verschlossen: ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Kondensatablauf offen / verbunden:  ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 
 
Lüfter laufen einwandfrei (Lager ok) 

Sichtkontrolle     ja  �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 
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3.2 Elektrische Funktionen 

Funktionsprüfung Ventil- / Lüfterregelung ja  �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Lüfter schalten beim Türöffnen ab  ja  �    nein �  

Bemerkungen: 
 ........................................................................................................................................ 

 Funktionsprüfung Rauchmelder (Option) ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

  
Funktionsprüfung Temperaturüberwachung (Option):  

      ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Funktionsprüfung autom. Türöffnung (Option) ja �    nein �  

Justierung der Elektromagnete siehe Bedienanleitung “Automatische Türöffnung / erste  
Inbetriebnahme“ 
Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Funktionsprüfung Wassermelder (Option) ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

Überprüfung Fehler-/Störmeldungen  ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 
 
3.3 Thermodynamische Überprüfungen 

Kondensatbildung am Wärmetauscher  ja �    nein �  

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 
Kühlwassereintritt am Wärmetauscher   ...............° C 
 
Kühlwasseraustritt am Wärmetauscher   ...............° C 
 
Schranktemperatur vor dem Wärmtauscher:  ...............° C 
 
Schranktemperatur nach dem Wärmetauscher  ...............° C 

 

 Kühlwassernetz entlüftet:    ja �    nein �  
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 Druckprobe Kühlwassernetz:   ja �    nein �  

 (Protokoll durch Kunden vorliegend) 
 

 Volumenstrom einreguliert:   ja �  nein �  extern �  

Volumenstrom:      …………. l / min extern �  

 
 

Bemerkungen: 
......................................................................................................................................... 

 
 
 
 
 
 

Die Richtigkeit der obigen Werte wird bestätigt. 
Inbetriebnahme wurde bei laufendem Betrieb durchgeführt. 

 
 
 
 
 

.........................................  ................................ ............................................. 
inbetriebnehmende Firma  Datum    Unterschrift 

 
 
 
 

.........................................  ................................ .............................................. 
Kunde     Datum    Unterschrift 
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10.4 CoolLoop Kennlinien 
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10.5 Werkseinstellungen der Regelung 
 
Lüffterdrehzahl  25 bis 100% 
   Sollwert   40°C an Ansaufseite (warm) 
   obere Warnung: 45°C 
   oberer Alarm:  50°C 
 
Kühlwasserventil 0 bis 100% Durchfluss 
   Sollwert:  22°C an Ausblasseite (kalt) 
   obere Warnung: 26°C 
   oberer Alarm:  30°C 
   Türöffnung:  32°C  (Option) 
   Serverabschaltung: 35°C  (Option) 
 
Feuchtesensor*) oberer Alarm  85% rel. Feuchte 
(Option)  Unterer Alarm  25% rel. Feuchte 
 
Kühlwassertem- Vorlauf Alarm oben 16°C 
peraturenüberwachung Vorlauf Alarme unten 10°C 
(Option)  Rücklauf Alarm oben 22°C 
   Rücklauf Alarm unten 10°C 
 
Front LED an Lüfter dauerhaft grün  Status OK 
   Langsam blinkend Tür vorn zu, hinten auf 

    Schnell blinkend Tür vorn auf, hinten zu 
Tür vorn und hinten auf 

 
Achtung:  Alle Einstellungen können projektabhängig  variieren. 
 
*) CoolLoop beeinflusst die Luftfeuchte nicht aktiv, es erfolgt keine geregelte Be- oder Entfeuchtung 
 

 
 

10.6 CoolCon Steuerung 
 
 

Einführung 
 
Die CoolCon-Steuerung dient der Klimaregelung und Überwachung des CoolLoop und der mit ihm 
verbundenen Serverschränke.  
Es handelt sich um ein modular erweiterbares Überwachungs- und Steuerungssystem. 
In der Basisvariante stehen die Überwachung von bis zu vier Lüftereinschüben, ein 
Leckagesensor, Temperatursensoren für Server-Zu- und -Abluft sowie die Klimaregelung des 
Schrankes zur Verfügung. Dabei wird die Kühlwassermenge mittels eines Regelventils an den 
Kühlbedarf angepasst, ebenso variabel ist die Drehzahl der Lüfter. 
Die Lüfter stellen nur den tatsächlich benötigten Luftstrom zur Verfügung. 
 
Zur Kommunikation steht optional ab „Monitoring Premium“ ein 10/100MBit Ethernet-Anschluss 
zur Verfügung, dieser unterstützt die Protokolle TCP/IP, HTTP, FTP, SNMP und NTP. 
Konfiguration und Überwachung erfolgen über einen integrierten Web-Server, einen FTP-Server 
sowie einen SNMP-Agent.  
 
Zusätzlich zur Basisausstattung kann das System noch durch folgende Optionen erweitert werden: 
- Serverabschaltung: 

Abschaltung der Stromversorgung der angeschlossenen Server 
 

- A/B-Umschaltung: 
automatische Versorgungsspannungsumschaltung bei Ausfall eines Netzes (bei zwei 
Versorgungsnetzen) 
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- automatische Türöffnung: 
Notöffnung der Türen bei Übertemperatur 
 

- digitale Ein-/Ausgänge zur freien Verfügung: 
zur Anbindung weiterer Überwachungssysteme 
 

- Sicherheitspaket Basis: 
Türkontaktschalter am CoolLoop und Blinkleuchte zur Fehlermeldung 
 

- Sicherheitspaket max.: 
wie Sicherheitspaket Basis plus zusätzlich je zwei Temperatursensoren pro Serverschrank 
 

- Feuchtemessung 
Messung und Überwachung der relativen Luftfeuchte 
 

- Rauchmelder: 
im CoolLoop zur Signalisierung von Rauch 
 

- Brandfrühesterkennung: 
empfindliches System zur Brandfrühesterkennung 
 

- Brandlöschung: 
wie Brandfrühesterkennung plus zusätzliches Löschsystem 
 

- Wärmemengenzähler: 
Überwachung der Leistungsaufnahme des Serverschrankes 
 

- Display monochrom: 
Visualisierung der wichtigsten Systemparameter direkt am Schrank 
 

- Display color: 
wie Display monochrom, aber farbige Anzeige zur besseren Darstellung von werten und 
Alarmen 
 

 
- Strom-/Spannungs-/Leistungsmessung: 

zur Überwachung der Strom- und Leistungsaufnahme des Serverschrankes 
 

Visualisierung 
 
Zur Konfiguration und Überwachung ist keine zusätzliche Software erforderlich. Alle Einstellungen 
und Statusabfragen erfolgen mit einem Web-Browser. Eine installierte Java-Runtime ab Version 
1.4 ist erforderlich. Bei Verwendung von Version 6 ist zu beachten, dass im Java-Control-Panel 
unter Allgemein - Temporäre Internet-Dateien - Einstellungen der Eintrag Temporäre Dateien auf 
Computer belassen deaktiviert wird. Ist bereits ein Zugriff erfolgt ohne obige Einstellung zu 
deaktivieren, so müssen nach Deaktivierung die temporären Dateien von Java und dem 
Internetbrowser gelöscht werden. 
 
 

Login 
 
Der Zugriff auf die Steuerung erfolgt einfach durch Eingabe der IP-Adresse im Browser. Ab Werk 
ist die Adresse 1.1.199.88 als Standard eingestellt. 
Im sich öffnenden Login-Fenster kann man sich als berechtigter Benutzer auf zwei möglichen 
Ebenen anmelden. 
Ebene 1: 
hat nur Rechte zum Beobachten   Benutzername: user  

Passwort: 1111 
 

Ebene 2: 
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hat Rechte zum Beobachten und Konfigurieren  Benutzername  admin 
Passwort  knuerr 

 
Die Benutzernamen und Passwörter können nach dem Einloggen auf Ebene 2 im Fenster 
Benutzer geändert werden, die Länge darf nicht mehr als 10 Zeichen betragen. 
 
Deutsch und Englisch werden als Anzeigesprache unterstützt, die Umschaltung kann über die 
beiden Flaggensymbole auf der Login-Seite vorgenommen werden. 
 

 

 
Statusseite 
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Status 

 
Nach erfolgreichem Login gelangt man auf die Status-Seite, auf der alle aktuellen Zustände und 
Temperaturen dargestellt werden. Diese Seite ist mit den Benutzerrechten für ebene 1 und 2 
einsehbar, Einstellungen sind hier nicht möglich. 

 

 
Statusseite 
 

 
Alle Kontakte sind im Normalzustand grün dargestellt und wechseln im Alarmfall nach rot. Die 
Namensfelder der analogen Werte sind im Normalzustand nicht farblich hinterlegt,  
sie wechseln bei Überschreiten der oberen Warnwerte auf gelb,  
bei Erreichen der oberen Alarmwerte auf rot  
und bei den unteren Alarmwerten auf blau.  
Abhängig von der Anzahl der gesteckten Lüftereinschübe und den installierten Optionen kann sich 
die Anzeige von der Abbildung unterscheiden. 
 
Die Einstellung der Werte für obere und untere Alarme und Warnungen ist nur in Benutzerebene 2 
auf der Seite Service in einem Einstellbereich (�  Tabelle Werkseinstellung) möglich. 
Die Sollwerte für Server Zuluft (Ventilregelung) und Server-Abluft (Lüfterregelung), die 
Schwellwerte für Alarme und Warnungen werden hier ebenfalls vorgegeben. 
 

 

18 

12 

30 

71
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Hier können in den Spalten Namen und digitale Ein-/Ausgänge Meldungen und Kontakte mit 
individuellen Bezeichnungen versehen werden. Diese erscheinen dann in weiteren 
Konfigurationsfenstern und werden als Zusatztext in den Trap-Meldungen verschickt. Die 
Bezeichnungen dürfen eine Länge von 24 Zeichen nicht überschreiten. 
 
Im Feld Rackname kann die Bezeichnung des Schrankes eingetragen werden. Diese ist dann auf 
der Seite Status oben sichtbar, wird im Display angezeigt (Option) und kann per SNMP abgefragt 
werden. 

 
 

 
Serviceseite 
 

In der Spalte Temperatur/Feuchte Einstellung werden die Sollwerte für Server Zuluft 
(Ventilregelung) und Server-Abluft (Lüfterregelung) sowie die Schwellwerte für Alarme und 
Warnungen vorgegeben. 
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Werkseinstellung: 
 
Wert Grundeinstellung  Einstellbereich 

Warmluft:   

Sollwert 40°C 35 - 45°C 
obere Temperatur 
Warnung 

45°C 35 - 50°C 

oberer Temperatur Alarm 50°C 35 - 55°C 

Kaltluft:   

Sollwert 22°C 20 - 25°C 
obere Temperatur 
Warnung 

26°C 20 - 35°C 

oberer Temperatur Alarm 30°C 20 - 40°C 

Notöffnung Türen 32°C 30 - 40°C 

Serverabschaltung 35°C 25 - 40°C 

unterer Temperatur Alarm 10°C 1 - 15°C 

relative Feuchte:   

oberer Alarm 85%rF 50 - 90%rF 

unterer Alarm 25%rF 20 - 30%rF 

Wassertemperaturen:   
Vorlauf oberer Temperatur 
Alarm 

16°C 10 - 25°C 

Vorlauf unterer 
Temperatur Alarm 

10°C 5 - 20°C 

Rücklauf oberer 
Temperatur Alarm 

22°C 15 - 30°C 

Rücklauf unterer 
Temperatur Alarm 

10°C 5 - 20°C 
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Netzwerkeinstellung 
 
Die Netzwerkeinstellungen können nach erfolgreichem Einloggen auf Ebene 2 über die 
Schaltfläche Netzwerk geändert werden. Im Auslieferungszustand sind folgende Werte eingestellt: 
 
IP-Adresse:  1.1.199.88 
Netzmaske:  255.255.255.0 
 

 

 
Netzwerkeinstellungen 
 

Zum Ändern sind die neuen Werte in die entsprechenden Felder einzutragen und mit der senden 
Schaltfläche zu übertragen. Nach einer kurzen Wartezeit ist dann mittels reset die Steuerung neu 
zu starten, um die geänderten Daten zu aktivieren. 
 
NTP-Server: 
 
Zur Synchronisation der internen Echtzeituhr mit einem Zeit-Server wird hier dessen Adresse 
sowie das Aktualisierungsintervall in Sekunden angegeben. Als weitere Möglichkeit kann die Uhr 
manuell über die Seite Zeit eingestellt werden. 
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Trap Host und NMS: 
 
Hier werden die für das SNMP-Management erforderlichen Einstellungen vorgenommen für die 
Trap-Empfänger, community-Namen und SNMP-Port. Trap-Empfänger können mit den jeweiligen 
Schaltflächen einzeln aktiviert werden. Eine detaillierte Beschreibung der SNMP-Funktionalität ist 
im Abschnitt SNMP zu finden. 
 
Achtung: 
Die SNMP-Kommunikation kann systembedingt nicht auf dem Standard-Port 161 erfolgen. Im Feld 
SNMP-Port kann ein beliebiger Port gewählt werden, werksseitig ist hier Port 160 eingestellt. 
Traps werden standardmäßig auf Port 162 versendet. 
 
SQL: 
 
Bei aktivierter Datenbank-Funktionalität können hier die erforderlichen Angaben zum Zugriff auf 
eine Datenbank eingetragen werden. Es ist nur die Anbindung an Microsoft SQL möglich. 
Standardmäßig werden die Werte für Server-Zu- und -Abluft in eine Tabelle geschrieben. Weitere 
Werte können auf Anfrage implementiert werden. 
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Logikkonfiguration 
 
Die Logikkonfiguration von CoolCon erlaubt dem Benutzer die Festlegung von Logik-Funktionen zur 
Schaltung der 4 Relais-Ausgänge (Option) bzw. die Generierung eines SNMP-Traps (Traps auch bei nicht 
vorhandener Option digitale E/A möglich). Bei Eingehen eines Alarms, z.B. der Ausfall einer klimatechnischen 
Einheit UND eines Alarms aufgrund einer Überhitzung, kann ein Trap sowie das Einschalten eines Kontaktes 
in einem zusätzlichen Alarmsystem konfiguriert werden. Es stehen insgesamt vier Logikfunktionen (UND / 
ODER) in je zwei Eben sowie vier optionale Relais-Ausgänge zur Verfügung. Die Ausgänge der ersten 
Logikebene können in der zweiten Ebene nochmals UND/ODER verknüpft werden, womit umfangreiche 
logische Verknüpfungen möglich sind. 
 
Der Einstieg in die Logikkonfiguration erfolgt über die Schaltfläche Logik: Es erscheint die Übersichtsseite mit 
der schematischen Darstellung. Zu den einzelnen Logik-Einheiten gelangt man durch Anklicken der farblich 
dargestellten Einheiten. 

 

 
Startseite Logikkonfiguration 

 
In der Logik-Ebene 1 können folgende Eingangsbedingungen zur Generierung eines 
Ausgangssignals verwendet werden: 
 
- Fehlermeldung Lüfter 1 bis 4 
- Wassermelder 
- Rauchmelder 
- Netz A 
- Netz B 
- obere Temperatur-Warnung und -Alarm Serverzuluft 
- obere Temperatur-Warnung und -Alarm Serverabluft 
- Türkontaktschalter CoolLoop 
- Türkontaktschalter Serverschrank 
- freie digitale Eingänge 
 
Diese Signale können einzeln freigegeben (enable) und invertiert (inv) werden. Mittels UND / 
ODER werden die gewählten Eingänge dann logisch verknüpft, wenn erforderlich kann über 
Verzög. EIN und EIN-Verz. oder AUS-Verz. die Reaktionszeit (in Sekunden), mit der das 
Verknüpfungsergebnis ausgegeben wird, verzögert werden. 
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Logikebene 1 

 
Mit der Schaltfläche vor gelangt man zum nächsten Konfigurationsfeld der Logik-Ebene 1, in der 
die gleichen Eingänge zur Verfügung stehen, diese aber anders logisch verknüpft werden können. 
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Bei Anklicken des Ausgangs Logik 2.x gelangt man in die Logik-Ebene 2. Diese ist werksseitig so 
konfiguriert, dass die Ergebnisse der Logik-Ebenen 1 direkt an die Ausgänge 1 bis 4 
weitergegeben werden. Jeder Ausgang muss nur noch mittels Freigabe zugeschaltet werden. Das 
Verknüpfungsergebnis steht dann an den Relais-Ausgängen (Option) zur Verfügung oder wird als 
SNMP-Trap versendet, wenn Trapversand freigegeben ist. Für weitergehende logische 
Verknüpfungen ist analog Logik-Ebene 1 zu verfahren. 
 

 

 
Logikebene 2 
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SNMP 
 
CoolCon unterstützt SNMP und SNMP-Traps in Version v2c. Die zur Integration in ein 
Netzwerkmanagementsystem erforderliche MIB-Datei kann über ftp://<Adresse CoolLoop> von der 
Steuerung herunter geladen werden. Die Datei befindet sich im root-Verzeichnis der Steuerung 
und hat den Namen KNUERR-COOLCONTROL-MIB_Vx.mib. 
Achtung: Nur diese Datei herunterladen; alle anderen Dateien dürfen nicht verändert oder 
umbenannt werden, um ein korrektes Funktionieren des Systems zu gewährleisten.  
 

Trap-Konfiguration 
 
Die Trap-Konfiguration befindet sich im Fenster SNMP. Hier kann für die jeweiligen Eingänge und 
Schwellwerte festgelegt werden, ob ein Trap bei einem Zustandswechsel gesendet werden soll. 
Es werden immer kommende und gehende Traps für ein Ereignis ausgelöst. 

 

 
Trapkonfiguration 
 

Die angezeigten Namen entsprechen denen, die im Fenster Service festgelegt wurden. 
Mit den Tasten in Spalte Test kann für jedes Ereignis manuell ein Trap ausgelöst werden. Vor 
Benutzung dieser Funktion ist die Freigabe des gewünschten Eingangs zu deaktivieren und 
danach durch anklicken der Test durchzuführen. Es wird je ein kommender und gehender Trap 
abgesetzt. 
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SNMP-MIB 
 
Um den CoolLoop und den mit ihm verbundenen Serverschrank per SNMP zu überwachen, ist es 
erforderlich, die MIB in das verwendete Netzwerkmanagementsystem einzubinden. Folgende 
Tabelle stellt alle Elemente dar, die in der MIB enthalten sind. Abhängig von den eingesetzten 
Optionen werden nicht alle OID’s verwendet. 

 

Inhalt 
Objekt  

1 
Objekt  

2 
Objekt  

3 Erläuterung 

enterprises.knuerr.cooling.coolControl         
1.3.6.1.4.1.2769.2.1.      

         

coolEnvironment 1     analoge Eingänge 

temp1  1  Temperatur Server-Abluft CL / CT 
temp1Name   1 Warmluft 
temp1CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur 
temp1Current   3 Temperaturwert Abluft 
temp1SettingLevel   4 Normalwert 
temp1WarningLevel   5 obere Warnschwelle 
temp1AlarmLevel   6 oberer Alarmwert 
          

temp2   2   Temperatur Server-Zuluft CL / CT 
temp2Name   1 Kaltluft 
temp2CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur  
temp2Current   3 Temperaturwert Zuluft 
temp2NormLevel   4 Normalwert 
temp2WarningLevel   5 obere Warnschwelle 
temp2AlarmLevel   6 oberer Alarmwert 
temp2DoorsOpenLevel   7 Türöffnungswert 
temp2ServerOFFLevel   8 Serverabschaltwert 

          

temp3   3   Temperatur Server-Abluft Rack rechts 
temp3Name   1 Warmluft links 
temp3CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur 
temp3Current   3 Temperaturwert Abluft 
temp3WarningLevel   4 obere Warnschwelle 
temp3AlarmLevel   5 oberer Alarmwert 

          

temp4   4   Temperatur Server-Zuluft Rack rechts 
temp4Name   1 Kaltluft links 
temp4CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur 
temp4Current   3 Temperaturwert Zuluft 
temp4WarningLevel   4 obere Warnschwelle 
temp4AlarmLevel   5 oberer Alarmwert 

          

temp5   5   Temperatur Server-Abluft Rack links 
temp5Name   1 Warmluft rechts 
temp5CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur 
temp5Current   3 Temperaturwert Abluft 
temp5WarningLevel   4 obere Warnschwelle 
temp5AlarmLevel   5 oberer Alarmwert 

          

temp6   6   Temperatur Server-Zuluft Rack links 
temp6Name   1 Kaltluft rechts 
temp6CalibrationOffset   2 Offset-Temperatur 
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temp6Current   3 Temperaturwert Zuluft 
temp6WarningLevel   4 obere Warnschwelle 
temp6AlarmLevel   5 oberer Alarmwert 

          

hum1   7   relative Luftfeuchte 
hum1Name   1 Name Luftfeuchte 
hum1Current   2 Feuchtewert Luft 
hum1LowAlarmLevel   3 unterer Alarmwert 
hum1UpperAlarmLevel   4 oberer Alarmwert 

          

tempOutWater   8   Kühlwasser-Rücklauf 
tempOutWaterName   1 Name Kühlwasser Rücklauf 
tempOutWaterCurrent   2 Temperaturwert Kühlwasser-Rücklauf 
tempOutWaterLoAlarmLevel   3 unterer Alarmwert 
tempOutWaterHiAlarmLevel   4 oberer Alarmwert 

          

tempInWater   9   Kühlwasser-Vorlauf 
tempInWaterName   1 Name Kühlwasser-Vorlauf 
tempInWaterCurrent   2 Temperatur 
tempInWaterLoAlarmLevel   3 unterer Alarmwert 
tempInWaterHiAlarmLevel   4 oberer Alarmwert 
          

flowWater   10   Kühlwasserdurchflussmenge 
flowWaterName   1 Name Wasserdurchfluss 
flowWaterCurrent   2 Wasserdurchflussmenge 
          

energyConsumptionMainsA   11   Energie Netz A 
activePowerMainsA   1 Wirkleistung Netz A 
currentL1A   2 Strom Netz A L1 
currentL2A   3 Strom Netz A L2 
currentL3A   4 Strom Netz A L3 
voltageL1A   5 Spannung Netz A L1 - N 
voltageL2A   6 Spannung Netz A L2 - N 
voltageL3A   7 Spannung Netz A L3 - N 
cosphiA   8 Leistungsfaktor Netz A 
apparentPowerMainsA   9 Scheinleistung Netz A 
reactivePowerMainsA   10 Blindleistung Netz A 
         

energyConsumptionMainsB   12   Energie Netz B 
activePowerMainsB   1 Wirkleistung Netz B 
currentL1B   2 Strom Netz B L1 
currentL2B   3 Strom Netz B L2 
currentL3B   4 Strom Netz B L3 
voltageL1A   5 Spannung Netz B L1 - N 
voltageL2A   6 Spannung Netz B L2 - N 
voltageL3A   7 Spannung Netz B L3 - N 
cosphiB   8 Leistungsfaktor Netz B 
apparentPowerMainsB   9 Scheinleistung Netz B 
reactivePowerMainsB   10 Blindleistung Netz B 

     

coolContacts .2     digitale Systemeingänge 

contactBasisNames  1  Namen Eingänge Grundgerät 
fan1Name   1 Name Lüfter 1 
fan2Name   2 Name Lüfter 2 
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fan3Name   3 Name Lüfter 3 
fan4Name   4 Name Lüfter 4 
waterName   5 Name Wasser 
smokeName   6 Name Rauch 
mainsAName   7 Name Netz A 
mainsBName   8 Name Netz B 
          

contactSmokeExtingNames   2   Namen Kontakte Brandfrühesterkennung 
smokePreAlarmName   1 Name Voralarm 
smokeMainAlarmName   2 Name Hauptalarm 
smokeDefectName   3 Name Gerät defekt 
smokeExtinguishedName   4 Name Löschung ausgelöst  
          

contactDoorNames   3   Namen Türkontakte 
doorLeftFrontName   1 Name Tür vorne links 
doorLeftRearName   2 Name Tür hinten links 
doorRightFrontName   3 Name Tür vorne rechts 
doorRightRearName   4 Name Tür hinten rechts 
doorCoolFrontName   5 Name Tür C vorne  
doorCoolRearName   6 Name Tür C hinten 
          

contactBasisCurrentStates   4   Status Eingänge Grundgerät 
fan1CurrentStates   1 Status Lüfter 1 
fan2CurrentStates   2 Status Lüfter 2 
fan3CurrentStates   3 Status Lüfter 3 
fan4CurrentStates   4 Status Lüfter 4 
waterCurrentStates   5 Status Wassersensor 
smokeCurrentStates   6 Status Rauchmelder 
mainsACurrentStates   7 Status Netz A 
mainsBCurrentStates   8 Status Netz B 
          

contactSmokeExtingCurrentStates   5   Status Brandfrühesterkennung 
smokePreAlarmCurrentStates   1 Status Voralarm 
smokeMainAlarmCurrentStates   2 Status Hauptalarm 
smokeDefectCurrentStates   3 Status Gerät defekt 
smokeExtinguishedCurrentStates   4 Status Löschung ausgelöst 
          

contactDoorCurrentStates   6   Status Türkontakte 
doorLeftFrontCurrentStates   1 Status Tür vorne links 
doorLeftRearCurrentStates   2 Status Tür hinten links 
doorRightFrontCurrentStates   3 Status Tür vorne rechts 
doorRightRearCurrentStates   4 Status Tür hinten rechts 
doorCoolFrontCurrentStates   5 Status Tür C vorne 
doorCoolRearCurrentStates   6 Status Tür C hinten 

          

contactBasisTraps   7   Trapfreigabe Eingänge Grundgerät 
fan1Trap   1 Trapfreigabe Lüfter 1 
fan2Trap   2 Trapfreigabe Lüfter 2 
fan3Trap   3 Trapfreigabe Lüfter 3 
fan4Trap   4 Trapfreigabe Lüfter 4 
waterTrap   5 Trapfreigabe Wassersensor 
smokeTrap   6 Trapfreigabe Rauchmelder 
mainsATrap   7 Trapfreigabe Netz A 
mainsBTrap   8 Trapfreigabe Netz B 
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contactSmokeExtingTraps   8   Trapfreigabe Brandfrühesterkennung 
smokePreAlarmTrap   1 Trapfreigabe Voralarm 
smokeMainAlarmTrap   2 Trapfreigabe Hauptalarm 
smokeDefectTrap   3 Trapfreigabe Gerät defekt 
smokeExtinguishedTrap   4 Trapfreigabe Löschung ausgelöst 
          

contactDoorTraps   9   Trapfreigabe Türkontakte 
doorLeftFrontTrap   1 Trapfreigabe Tür vorne links 
doorLeftRearTrap   2 Trapfreigabe Tür hinten links 
doorRightFrontTrap   3 Trapfreigabe Tür vorne rechts 
doorRightRearTrap   4 Trapfreigabe Tür hinten rechts 
doorCoolFrontTrap   5 Trapfreigabe Tür C vorne 
doorCoolRearTrap   6 Trapfreigabe Tür C hinten 

          

contactBasisTrapRepeat   10   
Trap-Wiederholung Eingänge 
Grundgerät 

fan1TrapRepeat   1 Trap-Wiederholungszeit Lüfter 1 
fan2TrapRepeat   2 Trap-Wiederholungszeit Lüfter 2 
fan3TrapRepeat   3 Trap-Wiederholungszeit Lüfter 3 
fan4TrapRepeat   4 Trap-Wiederholungszeit Lüfter 4 
waterTrapRepeat   5 Trap-Wiederholungszeit Wasser 
smokeTrapRepeat   6 Trap-Wiederholungszeit Rauch 
mainsATrapRepeat   7 Trap-Wiederholungszei Netz A 
mainsBTrapRepeat   8 Trap-Wiederholungszei Netz B 
          

contactSmokeExtingTrapRepeat   11   
Trap-Wiederholung 
Brandfrühesterkennung 

smokePreAlarmTrapRepeat   1 Trap-Wiederholungszeit Voralarm 
smokeMainAlarmTrapRepeat   2 Trap-Wiederholungszeit Hauptalarm 
smokeDefectTrapRepeat   3 Trap-Wiederholungszeit Gerät defekt 

smokeExtinguishedTrapRepeat   4 
Trap-Wiederholungszeit Löschung 
ausgelöst 

          

contactDoorTrapRepeat   12   Trap-Wiederholung Türkontakte 
doorLeftfrontTrapRepeat   1 Trap-Wiederholungszeit Tür vorne li. 
doorLeftRearTrapRepeat   2 Trap-Wiederholungszeit Tür hinten li. 
doorRightFrontTrapRepeat   3 Trap-Wiederholungszeit Tür vorne re. 
doorRightRearTrapRepeat   4 Trap-Wiederholungszeit Tür hinten re. 
doorCoolFrontTrapRepeat   5 Trap-Wiederholungszeit Tür C vorn 
doorCoolRearTrapRepeat   6 Trap-Wiederholungszeit Tür C hinten 

          

coolOutput .3     digitale Ausgänge 

outputEnables   1     
out1Enable   1 Ausgang 1 
out2Enable   2 Ausgang 2 
out3Enable   3 Ausgang 3 
out4Enable   4 Ausgang 4 
          

outputNames   2     
out1Name   1 Name Ausgang 1 
out2Name   2 Name Ausgang 2 
out3Name   3 Name Ausgang 3 
out4Name   4 Name Ausgang 4 
          

outputStates   3   Status Ausgänge 
out1State   1 Status Ausgang 1 
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out2State   2 Status Ausgang 2 
out3State   3 Status Ausgang 3 
out4State   4 Status Ausgang 4 
          

outputTraps   4   Trapfreigabe Ausgänge 
out1Trap   1 Trapfreigabe Ausgang 1 
out2Trap   2 Trapfreigabe Ausgang 2 
out3Trap   3 Trapfreigabe Ausgang 3 
out4Trap   4 Trapfreigabe Ausgang 4 
          

outputTrapRepeat   5   Trap-Wiederholung Ausgänge 
out1TrapRepeat   1 Trap-Wiederholungszeit Ausgang 1 
out2TrapRepeat   2 Trap-Wiederholungszeit Ausgang 2 
out3TrapRepeat   3 Trap-Wiederholungszeit Ausgang 3 
out4TrapRepeat   4 Trap-Wiederholungszeit Ausgang 4 
          

coolSystem .4     Systemdaten 

coolsystem   1     
systemManufacturer   1 mib-2.system.sysContact 
systemType   2 mib-2.system.sysDescr 
systemLocation   3 mib-2.system.sysLocation 
systemName   4 mib-2.system.sysName 

          

coolTrap .5     Traps 

fan1Norm   1   Lüfter 1 normal 
fan1Alarm  2  Lüfter 1 Alarm 
fan2Norm  3  Lüfter 2 normal 
fan2Alarm  4  Lüfter 2 Alarm 
fan3Norm  5  Lüfter 3 normal 
fan3Alarm  6  Lüfter 3 Alarm 
fan4Norm  7  Lüfter 4 normal 
fan4Alarm  8  Lüfter 4 Alarm 
waterNorm  9  Wasser normal 
waterAlarm  10  Wasser Alarm 
smokeNorm  11  Rauch normal 
smokeAlarm  12  Rauch Alarm 
mainsANorm  13  Netz A normal 
mainsAAlarm  14  Netz A Alarm 
mainsBNorm  15  Netz B normal 
mainsBAlarm  16  Netz B Alarm 
smokePreAlarmNorm  17  Branfrühsterkennung normal 
smokePreAlarmAlarm  18  Branfrühsterkennung Alarm 
smokeMainAlarmNorm  19  Branfrühsterkennung normal 
smokeMainAlarmAlarm  20  Branfrühsterkennung Alarm 
smokeDefectNorm  21  Gerät defekt normal 
smokeDefectAlarm  22  Gerät defekt Alarm 
smokeExtinguishedNorm  23  Löschung ausgelöst normal 
smokeExtinguishedAlarm  24  Löschung ausgelöst Alarm 
doorLeftFrontNorm  25  Tür vorne links normal 
doorLeftFrontAlarm  26  Tür vorne links Alarm 
doorLeftRearNorm  27  Tür hinten links normal 
doorLeftRearAlarm  28  Tür hinten links Alarm 
doorRightFrontNorm  29  Tür vorne rechts normal 
doorRightFrontAlarm  30  Tür vorne rechts Alarm 
doorRightRearNorm  31  Tür hinten rechts normal 
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doorRightRearAlarm  32  Tür hinten rechts Alarm 
doorCfrontNorm  33  Tür C vorn normal 
doorCfrontAlarm  34  Tür C vorn Alarm 
doorCrearNorm  35  Tür C hinten normal 
doorCrearAlarm  36  Tür C hinten Alarm 
spare1Norm  37  Reserve 
spare1NotNorm  38  Reserve 
spare2Norm  39  Reserve 
spare2NotNorm  40  Reserve 
out1Norm  41  Ausgang 1 normal 
out1NotNorm  42  Ausgang 1 nicht normal 
out2Norm  43  Ausgang 2 normal 
out2NotNorm  44  Ausgang 2 nicht normal 
out3Norm  45  Ausgang 3 normal 
out3NotNorm  46  Ausgang 3 nicht normal 
out4Norm  47  Ausgang 4 Normal 
out4NotNorm  48  Ausgang 4 nicht Normal 
temp1UpperNoWarning  49  obere Nichtwarnschwelle 
temp1UpperWarning  50  obere Warnschwelle 
temp1UpperNoAlarm  51  oberer Nichtalarmwert 
temp1UpperAlarm  52  oberer Alarmwert 
temp2UpperNoWarning  53  obere Nichtwarnschwelle 
temp2UpperWarning  54  obere Warnschwelle 
temp2UpperNoAlarm  55  oberer Nichtalarmwert 
temp2UpperAlarm  56  oberer Alarmwert 
temp3UpperNoWarning  57  obere Nichtwarnschwelle 
temp3UpperWarning  58  obere Warnschwelle 
temp3UpperNoAlarm  59  oberer Nichtalarmwert 
temp3UpperAlarm  60  oberer Alarmwert 
temp4UpperNoWarning  61  obere Nichtwarnschwelle 
temp4UpperWarning  62  obere Warnschwelle 
temp4UpperNoAlarm  63  oberer Nichtalarmwert 
temp4UpperAlarm  64  oberer Alarmwert 
temp5UpperNoWarning  65  obere Nichtwarnschwelle 
temp5UpperWarning  66  obere Warnschwelle 
temp5UpperNoAlarm  67  oberer Nichtalarmwert 
temp5UpperAlarm  68  oberer Alarmwert 
temp6UpperNoWarning  69  obere Nichtwarnschwelle 
temp6UpperWarning  70  obere Warnschwelle 
temp6UpperNoAlarm  71  oberer Nichtalarmwert 
temp6UpperAlarm  72  oberer Alarmwert 
temp1LowNoAlarm  73  unterer Nichtalarmwert 
temp1LowAlarm  74  unterer Alarmwert 
temp2LowNoAlarm  75  unterer Nichtalarmwert 
temp2LowAlarm  76  unterer Alarmwert 
humidityUpperNormal  77  Feuchtigkeit oberer Normalwert 
humidityUpperAlarm  78  Feuchtigkeit oberer Alarmwert 
humidityLowNormal  79  Feuchtigkeit unterer Normalwert 
humidityLowalarm  80  Feuchtigkeit unterer Alarmwert 
coldwaterLowNormal  81  Kühlwasser unterer Normalwert 
coldwaterLowAlarm  82  Kühlwasser unterer Alarmwert 
coldwaterUpperNormal  83  Kühlwasser oberer Normalwert 
coldwaterUpperAlarm  84  Kühlwasser oberer Alarmwert 
warmwaterLowNormal  85  Warmwasser unterer Normalwert 
warmwaterLowAlarm  86  Warmwasser unterer Alarmwert 
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warmwaterUpperNormal  87  Warmwasser oberer Normalwert 
warmwaterUpperAlarm  88  Warmwasser oberer Alarmwert 
temp2DoorOpenNorm  89  Türöffnungswert normal 
temp2DoorOpenAlarm  90  Türöffnungswert Alarm 
temp2ServerOFFNorm  91  Serverabschaltwert normal 
temp2ServerOFFAlarm  92  Serverabschaltwert Alarm 
in1Normal  93  Eingang 1 normal 
in1NotNormal  94  Eingang 1 nicht normal 
in2Normal  95  Eingang 2 normal 
in2NotNormal  96  Eingang 2 nicht normal 
in3Normal  97  Eingang 3 normal 
in3NotNormal  98  Eingang 3 nicht normal 
in4Normal  99  Eingang 4 normal 
in4NotNormal  100  Eingang 4 nicht normal 
currentL1aNorm  101  Netz A Strom L1 normal 
currentL1aAlarm  102  Netz A Strom L1 zu hoch 
currentL2aNorm  103  Netz A Strom L2 normal 
currentL2aAlarm  104  Netz A Strom L2 zu hoch 
currentL3aNorm  105  Netz A Strom L3 normal 
currentL3aAlarm  106  Netz A Strom L3 zu hoch 
currentL1bNorm  107  Netz B Strom L1 normal 
currentL1bAlarm  108  Netz B Strom L1 zu hoch 
currentL2bNorm  109  Netz B Strom L2 normal 
currentL2bAlarm  110  Netz B Strom L2 zu hoch 
currentL3bNorm  111  Netz B Strom L3 normal 
currentL3bAlarm  112  Netz B Strom L3 zu hoch 
voltageMainsANorm  113  Netz A Phasenrückkehr 
voltageMainsAAlarm  114  Netz A Phasenausfall 
voltageMainsBNorm  115  Netz B Phasenrückkehr 
voltageMainsBAlarm  116  Netz B Phasenausfall 
powerMainsANorm  117  Netz A Wirkleistung normal 
powerMainsAAlarm  118  Netz A Wirkleistung zu hoch 
powerMainsBNorm  119  Netz B Wirkleistung normal 
powerMainsBAlarm  120  Netz B Wirkleistung zu hoch 

          

coolInput .6     digitale Einträge 

inputNames   1   Namen digitale Eingänge 
in1Name   1 Name Eingang 1 
in2Name   2 Name Eingang 2 
in3Name   3 Name Eingang 3 
in4Name   4 Name Eingang 4 

          

inputStates   2   Status digitale Eingänge 
in1State   1 Status Eingang 1 
in2State   2 Status Eingang 2 
in3State   3 Status Eingang 3 
in4State   4 Status Eingang 4 

          

inputTraps   3   Trapfreigabe digitale Eingänge 
in1Trap   1 Trapfreigabe Eingang 1 

in2Trap   2 
Trapfreigabe Eingang 2 
 

in3Trap   3 Trapfreigabe Eingang 3 
in4Trap   4 Trapfreigabe Eingang 4 
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inputTrapRepeat   4   Trap-Wiederholung digitale Eingänge 
in1TrapRepeat   1 Trap-Wiederholungszeit Eingang 1 
in2TrapRepeat   2 Trap-Wiederholungszeit Eingang 2 
in3TrapRepeat   3 Trap-Wiederholungszeit Eingang 3 
in4TrapRepeat   4 Trap-Wiederholungszeit Eingang 4 
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Funktionalität Basisvariante 
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

Lüfter 1 
 
(Alarm. = 0) 

Zustand Lüfter 1 
 
Ausfall wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I1 5.1.1 ONBOARD_ 
INPUT_BIT0 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

Lüfter 2 
 
(Alarm. = 0) 

Zustand Lüfter 2 
 
Ausfall wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I2 6.2.1 ONBOARD_ 
INPUT_BIT1 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

Lüfter 3 
 
(Alarm. = 0) 

Zustand Lüfter 3 
 
Ausfall wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I3 5.1.4 ONBOARD_ 
INPUT_BIT2 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

Lüfter 4 
 
(Alarm. = 0) 

Zustand Lüfter 4 
 
Ausfall wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I4 6.2.4 ONBOARD_ 
INPUT_BIT3 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

B8 - 
Wassersensor 
 
(Alarm = 1) 

Meldung hoher Wasserstand 
in Kondensatauffangwanne  
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I5 7.3.1 ONBOARD_ 
INPUT_BIT4 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

B7 - 
Rauchmelder 
 
(Alarm = 1) 
(Option) 

Signalisierung Rauch, 
bei Bedarf können Türen 
geöffnet und Server 
abgeschaltet werden 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I6 8.4.1 ONBOARD_ 
INPUT_BIT5 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

Q12 -  
Netzschütz Netz 
A 
 
(Netz A vorh. = 
1) 
 

Hauptnetz ausgefallen 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I7 7.3.4 ONBOARD_ 
INPUT_BIT6 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

K15 -  
Überwachung 
Netz B 
 
(Netz B vorh. = 
1) 

Zusatznetz ausgefallen 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 

ILC150:I8 8.4.4 ONBOARD_ 
INPUT_BIT7 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 
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 SNMP-Trap 

P1 - 
Status-LED 

System o.k. = Dauerlicht 
 
Warnung = langsam blinkend 
aktiv, wenn: 
Türen vorn auf 
Warmluft oberer Warnwert 
Kaltluft oberer Warnwert 
Branderkennung Voralarm 
(Option) 
Branderkennung defekt 
(Option) 
 
Alarm = schnell blinkend 
aktiv, wenn: 
siehe Blitzleuchte 

ILC150:O1 3.1.1 ONBOARD_ 
OUTPUT_BIT0 

nein 

K12 - 
Notbetrieb Lüfter 
 
(Störung = 0) 

Lüfter im Notbetrieb, 
wenn: 
Versorgung SPS aus 
SPS im STOP 
Fehler an 
Temperatursensoren 
CoolLoop 
Kalt- oder Warmluft 

ILC150:O2 4.2.1 ONBOARD_ 
OUTPUT_BIT1 

nein 

K30 - 
Überbrückung 
Türöffnung, 
wenn 
Brandlöschung 
aktiv 
(Option) 

Löschung gesperrt, wenn 
mind. eine Tür geöffnet 
 
 

ILC150:O4 4.2.4 ONBOARD_ 
OUTPUT_BIT3 

nein 

B1 - 
Temperatur-
sensor 
Wärmetauscher 
Eingang 

Messung /Anzeige 
Kalibrierwert 
Sollwert 
oberer Warnwert 
oberer Alarmwert 
 
Überschreiten der 
Schwellwerte wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 
 

1-2RTD:Ch1 9.1.1 rt 
9.1.2 bn 
9.1.3 sw 
9.1.4 sh 

Tmp_1 / tmp_1r 
 
set_norm_temp1 
set_warn_temp1 
set_fail_temp1 

Wertabfrage 
 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung 

B2 - 
Temperatur-
sensor 
Wärmetauscher 
Ausgang 
 

Messung /Anzeige 
Kalibrierwert 
Sollwert 
oberer Warnwert 
oberer Alarmwert 
Tür-AUF-Wert 
Server-AUS-Wert 
unterer Alarmwert 
 
Über- bzw. Unterschreiten 
der Schwellwerte wird 
signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

1-2RTD:Ch2 10.1.1 rt 
10.1.2 bn 
10.1.3 sw 
10.1.4 sh 

Tmp_2 / tmp_2r 
 
set_norm_temp2 
set_warn_temp2 
set_fail_temp2 
set_off_temp2 
serv_off_temp2 
set_loalarm_tem
p2 

Wertabfrage 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung 

Lüfter 1 ... 4 - 
Steuerspg. 0-
10V 

gemeinsame Steuerung 
Lüfter 

1-AO2/U:Ch1 11.1.1 fan_out nein 
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M9 - 
Steuerspg. 0-
10V 
 

Steuerung Ventil 1-AO2/U:Ch2 12.2.1 mix_out nein 

Lüfter 1 - 
(vorhanden = 1) 

Erkennung Lüfter 1 gesteckt 
 
sichtbar in: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-DI4:1 13.1.1 fan_1_en nein 

Lüfter 2 - 
(vorhanden = 1) 

Erkennung Lüfter 2 gesteckt 
 
sichtbar in: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-DI4:2 14.2.1 fan_2_en nein 

Lüfter 3 - 
(vorhanden = 1) 

Erkennung Lüfter 3 gesteckt 
 
sichtbar in: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-DI4:3 13.1.4 fan_3_en nein 

Lüfter 4 - 
(vorhanden = 1) 

Erkennung Lüfter 4 gesteckt 
 
sichtbar in: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-DI4:4 14.2.4 fan_4_en nein 
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Statusseite Basisausstattung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lüfteranzeige: 
Feld und Grafik sind nur 
vorhanden, wenn 
Lüftereinschub gesteckt ist 
 
grün: Lüfter o.k. 
rot: Lüfterfehler 

Tür vorn CoolLoop 

Server-Zuluft-Temperatur, 
Grenzwerte werden durch 
Farbwechsel signalisiert 

Tür hinten CoolLoop 

Dreiwegeventil mit 
Durchflussanzeige in % 

Button-Leiste CoolLoop-Name 

Lüfterdrehzahl in % 

Server-Abluft-Temperatur, 
Grenzwerte werden durch 
Farbwechsel signalisiert 

Wassermelder 
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Optionen 
 

Display 
Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

A27 - 
monochrom 
(Option) 

Visualisierung des aktuellen 
Betriebs-zustandes und von 
Alarmmeldungen: 
im Normalzustand sind alle 
Felder für Kontakte und 
Grenzwerte transparent 
dargestellt, Hintergrundfarbe ist 
Orange 
im Fehlerfall wechselt das 
auslösende Element auf dunklen 
Hintergrund, die Hintergrundfarbe 
wird Rot 
 

RS485 55.1.2 
56.2.2 

RS485_I_ 
ProcessData 
 
RS485_Q_ 
ProcessData 

nein 

A27 - 
color (Option) 

Visualisierung des aktuellen 
Betriebs-zustandes und von 
Alarmmeldungen: 
im Normalzustand sind alle 
Felder für Kontakte und 
Grenzwerte grün dargestellt 
im Fehlerfall wechselt das 
auslösende Element auf roten 
Hintergrund 
 

RS485 55.1.2 
56.2.2 

RS485_I_ 
ProcessData 
 
RS485_Q_ 
ProcessData 

nein 
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 Color-Display: Statusseite  
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 Color-Display: Alarmseite 
 
 
 
 

Türschalter vorn 

Schrankname 

Weiterschaltung 
zur Alarmseite 

Temperaturwert 
vorn und Feuchte 

Temperatur hinten 

Kühlwasservor- 
und -rücklauf 

Türschalter hinten 

Wassersensor 

Lüfterstatus 

freie Felder 
belegt, wenn 
bestimmte 
Optionen aktiviert 

Netz A oder B 
ausgefallen 

Rauchmelder / 
Wassermelder 
ausgelöst 
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 monochromes Display: Statusseite 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 monochromes Display: Alarmseite 
 
 
 
 
 

CoolLoop-Symbol, 
dient zur Sprach-
umschaltung 

Kühlleistung 

wechseln zur 
Statusseite 

Temp.-Schwellen 
für Türen AUF 
und Server AUS 
erreicht 

ein Temperatur-
sensor ist defekt 

Sicherung der 
Sensorversorgung 
defekt 

Durchflussmesser 
defekt 
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Serverabschaltung 
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

K111 – 
 

Rack links 
Serverabschaltung Netz A 

1-DO4:1 21.1.1 serv_1a nein 

K121 – 
 

Rack links 
Serverabschaltung Netz B 

1-DO4:2 22.2.1 serv_1b nein 

K211 
 

Rack rechts 
Serverabschaltung Netz A 

1-DO4:3 21.1.4 serv_2a nein 

K212 
 

Rack rechts 
Serverabschaltung Netz B 

1-DO4:4 22.2.4 serv_2b nein 

Q111 
(Schütz EIN = 1) 

Rack links 
Schütz Server Netz A 
 

2-DI4:1 23.1.1 serv_1a_fb nein 

Q121 
(Schütz EIN = 1) 

Rack links 
Schütz Server Netz B 
 

2-DI4:2 24.2.1 serv_1b_fb nein 

Q211 
(Schütz EIN = 1) 

Rack rechts 
Schütz Server Netz A 
 

2-DI4:3 23.1.4 serv_2a_fb nein 

Q212 
(Schütz EIN = 1) 

Rack rechts 
Schütz Server Netz A 
 

2-DI4:4 24.2.4 serv_2b_fb nein 
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Automatische Türöffnung  
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

K50 – 
 

Rack links Türöffnung vorn 2-DO4:1 25.1.1 tuer_1v_open nein 

K51 – 
 

Rack links Türöffnung hinten 2-DO4:2 26.2.1 tuer_1h_open nein 

K52 – 
 

Rack rechts Türöffnung vorn 2-DO4:3 25.1.4 tuer_2v_open nein 

K53 – 
 

Rack rechts Türöffnung hinten 2-DO4:4 26.2.4 tuer_2h_open nein 

 
 
 

Digitale E/A, frei konfigurierbar 
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

K40 –  
digitaler Ausgang 1 
1 Wechsler 

Ausgabe von über die interne 
Logik-Konfiguration generierten 
Meldungen 

3-DO4:1 61.1.1 out_10 

K41 – 
digitaler Ausgang 2 
1 Wechsler 

 3-DO4:2 62.2.1 out_11 

K42 – 
digitaler Ausgang 3 
1 Wechsler 

 3-DO4:3 61.1.4 out_12 

K43 – 
digitaler Ausgang 4 
1 Wechsler 

 3-DO4:4 62.2.4 out_13 

Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

digitaler Eingang 1 6-DI4:1 59.1.1 ctmr_in_10 

digitaler Eingang 2 6-DI4:2 60.2.1 ctmr_in_11 

digitaler Eingang 3  6-DI4:3 59.1.4 ctmr_in_12 

digitaler Eingang 4 

digitale Eingänge, können über 
die Logik-Konfiguration mit 
internen Variablen UND / ODER 
verknüpft werden, das Ergebnis 
steht an den digitalen Ausgängen 
zur Verfügung 6-DI4:4 60.2.4 ctmr_in_13 

Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

 gemeinsame Spannung (+24V) 
für digitale Eingänge 

6-DI4:24V1 
6-DI4:24V2 

60.1.2 
60.2.2 

  

Spannungsversorg
ung 
für digitale E/A 

Absicherung der +24V für digitale 
Eingänge 

2-PWR IN   nein 
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Sicherheitspaket Basis  
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

S10 – 
Türkontaktschalter  
CoolLoop /-Therm 
vorn  
(Tür geschlossen = 
1) 

Zustand Tür vorn CoolLoop / -
Therm 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

3-DI4:1  
 

27.1.1 tuer_c_v Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

S11 – 
Türkontaktschalter  
CoolLoop /-Therm 
hinten 
(Tür geschlossen = 
1) 

Zustand Tür hinten CoolLoop / -
Therm 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

3-DI4:2  28.2.1 tuer_c_h Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

S14 – 
Türkontaktschalter  
Serverschrank 
links vorn 
(Tür geschlossen = 
1) 

Zustand Tür vorn Serverschrank 
links 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

4-DI4:1 29.1.1  tuer_1_v Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

S15 – 
Türkontaktschalter  
Serverschrank 
links hinten 
(Tür geschlossen = 
1) 

- Zustandsmeldung Tür 
Serverschrank 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

4-DI4:2 30.2.1 tuer_1_h Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

S16 – 
Türkontaktschalter  
Serverschrank 
rechts vorn 
(Tür geschlossen = 
1) 

- Zustandsmeldung Tür 
Serverschrank 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

4-DI4:3 29.1.4 tuer_2_v Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

S17 – 
Türkontaktschalter  
Serverschrank 
rechts hinten 
(Tür geschlossen = 
1) 

- Zustandsmeldung Tür 
Serverschrank 
 
Signalisierung: 
Web-Visualisierung 
Display (Option) 
Blinkleuchte (Option) 
Relaiskontakt (Option) 

4-DI4:4 
( Segment 
29,30 ) 

30.2.4 tuer_2_h Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

P2 - 
Blitzleuchte 
Sammelstörung 
 
(Alarm = 1) 

aktiv, wenn mind. einer folgender 
Alarme auftritt: 
 
Wasseralarm 
Rauchalarm 
Warmluft oberer Alarm 
Kaltluft oberer Alarm 
Kaltluft unterer Alarm 
Feuchte oberer Alarm 
Feuchte unterer alarm 
Durchflussmesser defekt 
Branderkennung Hauptalarm 

ILC150:O3 3.1.4 ONBOARD_ 
OUTPUT_BIT2 

nein 
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Sensorfehler 
Lüfter 1 Fehler 
Lüfter 2 Fehler 
Lüfter 3 Fehler 
Lüfter 4 Fehler 
Spannungsversorgung der 
Optionspakete fehlt (Option) 
Serverabschaltung bei 
Übertemperatur hat nicht 
funktioniert 

 
 
 
 
Sicherheitspaket max.  
 

Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

B21 
Serverabluft 
Schrank links 

Messung der Ablufttemperatur 
Serverschrank links 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-
4/8RTD:Ch 
1 

39.1.1 
39.1.2 

Temp_3 Wertabfrage 
 

B22 
Serverzuluft 
Schrank links 

Messung der Zulufttemperatur 
Serverschrank links 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-
4/8RTD:Ch 
2 

40.2.1 
40.2.2 

Temp_4 Wertabfrage 
 

B23 
Serverabluft 
Schrank rechts 

Messung der Ablufttemperatur 
Serverschrank rechts 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-
4/8RTD:Ch 
3 

41.1.1 
41.1.2 

Temp_5 Wertabfrage 
 

B24 
Serverzuluft 
Schrank rechts 

Messung der Zulufttemperatur 
Serverschrank rechts 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 

1-
4/8RTD:Ch 
4 

42.2.1 
42.2.2 

Temp_6 Wertabfrage 
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Statusseite mit Sicherheitspaket max und Brandfrühesterkennung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Temperaturen 
Serverschrank rechts 
und/oder links hinten 

Temperaturen Vor- und 
Rücklauf, 
Durchflussmenge, 
Ventilstellung 
(0% =geschlossen 
100% = voll offen) 

Brandfrühesterkennung 
oben: Störung Gerät 
unten: normal, Vor-
alarm oder Hauptalarm  

Schrankversorgung 
Haupt- und Zusatznetz 

Temperaturen 
Serverschrank rechts 
und/oder links vorn 

relative Luftfeuchte 

Türschalter 
Serverschrank rechts 
und/oder links vorn 

Türschalter 
Serverschrank rechts 
und/oder links hinten 

18 

12 71 

30 
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relative Luftfeuchte  
 

Bauteil  Funktion  SPS-
Baugruppe  

SPS-
Anschluss  

SPS-Variable SNMP  

B5 – 
Sensor Luftfeuchte 

Messung der relativen 
Luftfeuchte 
Kalibrierwert 
oberer Alarmwert 
unterer Alarmwert 
 
Über- bzw. Unterschreiten der 
Schwellwerte wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

1-AI2:Ch 1 47.1.1 
47.1.3 

hum_1 Wertabfrage 
 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung  

 
Rauchmelder  

 
Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

B7 - 
Rauchmelder 
 
(Alarm = 1) 

Signalisierung Rauch, 
bei Bedarf können Türen 
geöffnet und Server 
abgeschaltet werden 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
Blinkleuchte 
SNMP-Trap 

ILC150:I6 8.4.1 ONBOARD_ 
INPUT_BIT5 

Zustands-
abfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

 
Brandfrühesterkennung / Brandlöschung  

 
Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

A30:2 
Voralarm 
 
(Alarm = 1) 

löst bei Rauch aus ab einer 
Lichttrübung von 60% des 
Wertes vom Hauptalarm 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
SNMP-Trap 

5-DI4:1 31.1.1 rauch_valm Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

A30:4 
Hauptalarm 
 
(Alarm = 1) 

löst aus, wenn Rauch auftritt ab 
0,5% Lichttrübung/m  
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
SNMP-Trap 

5-DI4:2 32.2.1 rauch_halm Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

A30:32 
Störung 
 
(Alarm = 0) 

interner Defekt der 
Brandfrühesterkennung 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
SNMP-Trap 

5-DI4:3 31.1.4 rauch_fail Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 

Löschung 
ausgelöst 
 
 
(Meldung = 1) 

bei installierter Brandlöschung 
wird gemeldet, wenn der 
Löschvorgang ausgelöst wurde 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
SNMP-Trap 

5-DI4:4 32.2.4 rauch_glt Zustandsabfrage 
 
Trap bei 
Zustands-
änderung 
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Wärmemengenzähler  

 
Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

B11 
Temperatur 
Kühlwasservorlauf 
 

Messung der Temperatur 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
SNMP 

2- 
2RTD:Ch 1 

49.1.1 
49.1.2 

was_klt_in Wertabfrage 
 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung 

B12 
Temperatur 
Kühlwasserrücklauf 
 

Messung der Temperatur 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
SNMP 

2- 
2RTD:Ch 2 

50.2.1 
50.2.2 

was_wrm_in Wertabfrage 
 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung 

B26 
Strömungsmesser 
 
 

Messung der 
Wasserdurchflussmenge 
 
wird signalisiert: 
Web-Visualisierung 
Display 
SNMP 

2-AI2:Ch 1 51.1.2 
51.1.3 

was_flow_in Wertabfrage 

 
 

 
Leistungsmessung  

 
Bauteil  Funktion  Baugruppe  Anschluss  Variable SNMP  

 Messung von Strom, Spannung, 
Wirkleistung, Scheinleistung, 
Leistungsfaktor, jeweils für Netz 
A und Netz B 
 

RS485 55.1.2 
56.2.2 

RS485_I_ 
ProcessData 
RS485_Q_ 
ProcessData 

Wertabfrage 
 
Trap bei 
Grenzwertüber- 
und 
Unterschreitung 
 

 
 



 

 

 


